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Reklameteil

eröffnung Seit vergangenem Freitag fliesst der motorisierte Verkehr über die Zollfreistrasse 

«Jahrhundertbauwerk» erfüllt endlich seinen Zweck

Die Schranke muss weg: Politiker aus Deutschland und der Schweiz eröffnen die Zollfreistrasse. Fotos: Loris Vernarelli

In der Mitte des Wiesentunnels unterhielt die Alphorngruppe Riehen die Bürgerinnen und Bürger.

Wo jetzt Fahrzeuge durchbrausen, liefen letzte Woche noch Leute.

Riehens Gemeindepräsident Willi 
Fischer bei seiner Ansprache.

Auf beiden Seiten des Tunnels (im 
Bild das Ostportal) war Festbetrieb.

Nächste Ausgabe
Grossauflage
Die  RZ  Nr. 42/2013  erscheint  
in 12’000 Exemplaren. Sie wird  
in  alle  Haushalte  von  Riehen 
und Bettingen verteilt.
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DELIKATESSEN

161 Jahre nach der Unter-
zeichnung des ersten Staats-
vertrags wurde die Zollfrei-
strasse zwischen Weil am 
Rhein und Lörrach am 4. Ok-
tober eröffnet. Auch Riehen 
feierte mit den Nachbarn mit. 

Loris Vernarelli

Zu Fuss läuft man die 735 Meter lange 
Verbindungsstrasse  zwischen  Weil 
am Rhein und Lörrach in weniger als 
fünf  Minuten  ab.  Und  doch  dauerte  
es  sage  und  schreibe  161  Jahre,  bis  
der Schweizer Abschnitt der Zollfrei-
strasse  auf  Riehener  Boden  fertigge-
stellt wurde. Es war, als ob ein Fluch 
auf dem kurzen Streifen Asphalt laste-
te: Zu den politischen und finanziel-
len  Problemen  kamen  in  den  letzten 
Jahren  die  Proteste  von  Umweltak-
tivisten  und  Baumängel  am  Wiesen-
tunnel  hinzu.  Die  Erleichterung  war 
der  Lörracher  Oberbürgermeisterin 
Gudrun Heute-Bluhm, dem Oberbür-
germeister  von  Weil  am  Rhein  Wolf-
gang  Dietz  und  dem  Riehener  Ge-
meindepräsidenten  Willi  Fischer 
deshalb  anzusehen,  als  sie  am  ver-
gangenen  Freitag  zusammen  mit  
dem Basler Regierungsrat Baschi Dürr 
und  weiteren  politischen  Vertretern 
die B 317 feierlich in Betrieb nahmen. 
Kurz  nach  10  Uhr  schoben  sie  die 
Schranke  medienwirksam  zur  Seite 
und  gaben  somit  die  Zollfreistrasse 
für den Verkehr frei. 

Passend  zum  Ort  des  symboli-
schen Aktes, dem Ostportal des Wie-
sentunnels, hatte die Regierungsprä-
sidentin des Bezirks Freiburg, Bärbel 
Schäfer,  ihre  Ansprache  mit  dem  
Satz  «Wir  treffen  uns  am  Ende  des 
Tunnels»  begonnen.  Und  das  meinte 
sie  durchaus  auch  im  übertragenen 
Sinn:  Geduld,  Überzeugungskraft 
und Durchhaltevermögen seien nötig 
gewesen,  um  das  Ziel  zu  erreichen.  
Sie sei den vielen Menschen dankbar, 
die  den  Bau  der  Zollfreistrasse  er-
möglicht  hätten.  Schäfer  unterliess 
es nicht zu erwähnen, dass der ökolo-
gisch  heiklen  Umgebung  der  neuen 
Strasse  Rechnung  getragen  worden 
sei:  «Wir  haben  einen  Ausgleich  für 
Natur  und  Landschaft  geschaffen,  
etwa durch Biotop-Strukturen.»

Opposition war wichtig
Diesen  Aspekt  nahm  auch  Willi  

Fischer  auf.  Ein  ökologisch  hoher 
Standard  sei  für  Riehen  eine  Grund-
voraussetzung gewesen. «Wenn schon 
eine  Zollfreistrasse,  dann  richtig», 
sagte  er.  Die  Opposition  gegen  das 
Projekt sei wichtig gewesen, ohne sie 
sähe  jetzt  vielleicht  vieles  anders  
aus. Darauf liess der Gemeindepräsi-
dent  seinen  Blick  schweifen  und 
meinte: «Links und rechts ist es grün, 
es  ist  ein  schöner  Ort.»  Gesamthaft 
gesehen sei die Zollfreistrasse positiv. 
Es dürfe aber nicht vergessen werden, 
betonte Willi Fischer mit Nachdruck, 
dass in der Region Basel das Auto bei-
leibe nicht das einzige Verkehrsmittel 
sei, um schnell und sicher von A nach 
B zu gelangen. Er denke dabei an den 
gut ausgebauten ÖV und die zahlrei-
chen Velowege.

Gudrun  Heute-Bluhm  freute  sich 
vor allem für den Stadtteil Tüllingen,  
der dank der neuen Strasse eine star-
ke  Reduktion  des  Durchgangsver-
kehrs  verzeichnen  dürfte.  Doch  sie 
wies  auch  darauf  hin,  dass  für  viele 
Bewohner Lörrachs das Thema «Zoll-
freistrasse» noch nicht abgeschlossen 

sei:  Im  kommenden  Frühling  werde 
der  Kreisel  an  der  Einmündung 
Dammstrasse  und  die  Lärmschutz-
wand  an  den  sogenannten  Stern-
häusern  errichtet.  Die  Arbeiten  soll-
ten rund ein Jahr dauern.  

Schweizer hatten Verständnis
Unvergessen  wird  der  4.  Oktober 

2013  für  Wolfgang  Dietz  bleiben:  An 
seinem  Geburtstag  durfte  Weils  
Oberbürgermeister  das  für  seine  
Stadt  wichtigste  Bauprojekt  der  letz-
ten  Jahrzehnte  eröffnen.  Glücklich 
und stolz zeigte er sich auch am Vortag 
in  der  Mitte  des  Wiesentunnels.  Er 
nahm  die  von  den  Städten  Lörrach 
und  Weil  am  Rhein  organisierte  
«Bürgerbegehung»  der  Röhre  zum  
Anlass,  die  Bedeutung  der  Zollfrei-
strasse  zu  unterstreichen.  «Selten  
habe  ich  mich  über  so  viele  Leute  
gefreut  wie  heute»,  begann  er  seine 
launige  Rede  und  erntete  tosenden 
Applaus.  Die  direkte  Verbindung  
zwischen Weil und Lörrach sorge für 
eine  Verkehrsberuhigung  in  beiden 
Städten,  aber  auch  in  Riehen.  Ganz 
zuoberst  auf  seiner  langen  Dankes-
liste  erwähnte  Dietz  «die  Schweizer 

Die technischen Daten

Die  Zollfreistrasse  (oder  Bundes-
strasse  317)  misst  insgesamt  rund 
vier  Kilometer:  2,9  Kilometer  ver-
laufen  auf  Weiler,  735  Meter  auf  
Riehener  und  480  Meter  auf  Lörra-
cher  Boden.  Der  388  Meter  lange 
Wiesentunnel  ist das Herzstück der 
B  317  und  steht  vollumfänglich  auf 
Schweizer Staatsgebiet. Wer auf der 
Zollfreistrasse  fährt,  muss  sich  kei-
ner  Grenzabfertigung  unterziehen. 
Dasselbe  gilt  übrigens  seit  Jahren  
für  die  Benutzer  des  Euroairports 
Basel-Mulhouse:  Die  Flughafen-
strasse ist ebenfalls zollfrei.

Nachbarn, die immer Verständnis für 
unsere Anliegen hatten».

Nach  den  Reden  liess  sich  die  in-
teressierte Bevölkerung von Fachleu-
ten  in  die  Geheimnisse  der  Zollfrei-

strasse  einweihen.  Auf  beiden  Seiten 
des  Tunnels  wurde  getrunken  und  
gegessen,  während  in  dessen  Mitte  
die  Alphorngruppe  Riehen  für  be-
sinnliche Stimmung sorgte. 
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Herbsten Dieser Tage findet im Riehener Schlipf die Traubenernte statt

Am Anfang war die Traube

Weintrinken ist eine schöne 
Sache. Aber fast so schön ist 
es, in prächtiger Umgebung 
bei der Weinlese mitzutun. 
Ein Erlebnisbericht.

Michèle Faller

Es gibt ja Leute, die sagen, wer Fleisch 
esse, müsse auch selber fähig sein, ein 
Tier zu schlachten. Was liegt da näher 
als folgende Analogie: Wer Wein trinkt, 
soll auch selber herbsten! Mit diesem 
Vorsatz begebe ich mich an diesem 
schönen Herbstmorgen zur Trauben-
ernte in den gemeindeeigenen Reb-
berg im Riehener Schlipf und freue 
mich bereits auf die Metzgete mit der 
Rebschere.

«Heute nehmen wir alles. Ausser 
wenn es extrem stäubt», sagt Rebmeis-
ter Köbi Kurz, bevor es losgeht. Heute 
wird nämlich nur Riesling-Sylvaner 
geerntet, der sofort abgepresst wird, 
weshalb ein paar «gut faule» Trauben 
nicht schaden. Inzwischen sind alle 
Helfer und Helferinnen eingetroffen. 
Die Damen im Pensionsalter sind in 
der Überzahl, es gibt aber auch ein 
paar Männer, darunter ein junger in 
Ausbildung zum Weintechnologen. 
Ich werde vom eingeschworenen Team 
herzlich aufgenommen, kriege einen 
Kaffee und dann ein paar Gummi-
handschuhe und eine Schere, die – 

Achtung! – besonders gut haut. Wir 
machen uns auf den Weg; ich darf hin-
ten auf den kleinen Traktor aufsteigen, 
der die Schlitten und Kisten nach oben 
transportiert. Leicht seekrank steige 
ich ab und kaum durchgeatmet sind 
wie auf ein ungehörtes Kommando be-
reits alle am Arbeiten. Immer zu zweit 
an einer Reihe von Weinstöcken.

Ich nehme die Schere und werfe 
einen Seitenblick. «Einfach abschnei-
den!» Ich schneide also ab und lege die 
Trauben vorsichtig ins Kistchen. «Du 
kannst sie reinwerfen!» Aha. Ich über-
winde meine Sorgfalt und werfe das 
kostbare Gut bald in hohem Bogen in 
die grauen Kistchen – und ab und zu 
den Kolleginnen vor die Füsse. Auf-
passen muss man übrigens nicht nur 
auf die eigenen Hände, denn vis-à-vis 
am selben Weinstock arbeitet auch je-
mand. Und so konzentriere ich mich 
auch darauf, den angehenden Wein-
technologen nicht zu verletzen. Zum 
Glück sind die Handschuhe orange.

Wintertroller und Diakonissen
Nun läuft es schon richtig gut. Ich 

schneide und werfe, entwirre das 
Durcheinander von Stielen und erwi-
sche meistens die Trauben, die sich oft 
geradezu am Stock festklammern, und 
nur ab und zu die Blätter. Nur die Trau-
ben oberhalb des Drahts müssen wir 
hängenlassen, lerne ich. Die soge-
nannten «Wintertroller» sind nämlich 
noch nicht reif, was an der giftiggrü-

Der Basstölpel (links) und die Trottellumme fühlen sich auf Helgoland pudelwohl. Fotos: Ingo Seehafer

bildpräsentation Naturfotograf Ingo Seehafer in Riehen

Helgoland und seine Vögel
Die Gesellschaft für Vogelkunde und 
Vogelschutz Riehen lädt anlässlich ih-
rer Herbstveranstaltung zu der öffent-
lichen Bildpräsentation des Naturfo-
tografen Ingo Seehafer ein. 

Helgoland ist den meisten nur des-
halb ein Begriff, weil es beinahe die 
letzte europäische Bastion des zoll- 
und umsatzsteuerfreien Einkaufs von 
Zigaretten, Hochprozentigem und 
wertvollem Schmuck ist. Doch die 
zwei einsamen Inselchen im unendli-
chen Meer haben weit mehr zu bieten, 

denn in den vergangenen Jahrzehnten 
hat die Natur Helgoland  in Form von 
Lummen, Tölpeln und Robben in ih-
ren Besitz genommen. Es scheint fast 
so, als ob es sich im Tierreich herum-
gesprochen hat, dass sich auf den zwei 
Eilanden in der rauen See des Nordens 
völlig ungestört brüten lässt. Aber 
auch, dass wohl kein anderer Ort für 
die weissen, pelzigen Robbenbabys 
besser geeignet ist, die ersten Lebens-
wochen sorglos und wohlbehütet zu 
verbringen. 

Dieses und mehr über Helgoland 
erfahren Sie in Ingo Seehafers kom-
mentierter Bildpräsentation am kom-
menden Freitag, 18. Oktober, von 
19.30 bis ungefähr 20.45 Uhr im Bür-
gersaal des Gemeindehauses.

Der Eintritt ist frei, im Anschluss 
wird ein Apéro offeriert. 

Margarete Osellame-Bläsi
Präsidentin Gesellschaft für 
Vogelkunde und Vogelschutz 
Riehen

Vortrag Ärzte und Therapeuten geben wertvolle Ratschläge

Starker Beckenboden hilft 
gegen Harninkontinenz
rz. Harninkontinenz, im Volksmund 
Blasenschwäche genannt, ist für rund 
400’000 Schweizerinnen und Schwei-
zer ein Problem. Leider wird  über das 
Problem nicht gerne gesprochen und 
somit können die betroffenen Patien-
ten keine Hilfe erfahren. Die Inkonti-
nenz kann Menschen in jedem Le-
bensalter treffen. Es handelt sich nicht 
um ein unausweichliches Schicksal, 
sondern man kann vorbeugen, aktiv 
gegen die bereits bestehenden Be-
schwerden angehen und sogar eine 
Heilung erreichen. So wie es verschie-
dene Ursachen für die Harninkonti-
nenz gibt, gibt es auch verschiedene 
Behandlungsmöglichkeiten. 

Eine erfolgreiche Therapieform 
von Urininkontinenz ist das Becken-
bodentraining, das durch den Arzt 
verordnet werden kann. In Einzel- 
oder Gruppentherapie werden Grund-
lagen der Anatomie und Funktionen 
des Beckenbodens vermittelt. Ein 
wichtiger Aspekt ist die Wahrneh-
mung der Beckenbodenmuskulatur: 
Ohne eine gute Körperwahrnehmung 
ist kein effektives Training für den Be-

ckenboden möglich. Um diesen zu 
kräftigen, wird in der Therapie viel mit 
Bildern gearbeitet, um die Vorstellung 
der Beckenbodenstrukturen zu er-
leichtern und somit die Kontraktion 
der Beckenbodenmuskulatur zu spü-
ren. 

Da der Beckenboden funktionell 
eng mit der Bauch- und Rückenmus-
kulatur verbunden ist, ist auch die 
Kräftigung der Rumpfmuskulatur ein 
wichtiger Bestandteil des Trainings. 
Grundsätzliches Ziel der Therapie ist, 
die Wahrnehmungs- und Kräfti-
gungsübungen gut in den Alltag inte-
grieren zu können. Nur ein konse-
quentes Training führt zum 
gewünschten Erfolg und somit zur 
Verbesserung der Lebensqualität. 

Mit einem Vortrag am Dienstag, 15. 
Oktober, um 15.30 Uhr im Erdge-
schoss des Gesundheitszentrums Rie-
hen möchten Ärztinnen der Praxis 
Centramed und Therapeuten des Ki-
netic Gym  einen Überblick über das 
Krankheitsbild und die verschiede-
nen Möglichkeiten der Behandlung 
geben.

www.riehener-zeitung.ch

nen Farbe und der wachsigen Oberflä-
che zu erkennen ist. Und was passiert 
mit ihnen? «Die Diakonissen holten sie 
früher – eigentlich heute immer noch», 
erklärt Köbi (im Rebberg ist man per 
Du). Einfach erst später; wenn sie reif 
sind. Trotz der Regel gibt es Grenzfälle. 
Und wie weiss ich, ob sie nun gut sind 
oder nicht? «Probier mal eine», sagt 
Gabi, die geduldig alle meine Fragen 
beantwortet. Gespannt beobachtet sie 
mich und muss bald lachen. Als sich 
meine Gesichtsmuskulatur wieder 
entspannt hat, ist mir klar, wie die 
Trauben nicht schmecken sollten.

Unten an einer Reihe angekom-
men, werden die vollen Kistchen auf 
das Lastauto aufgeladen und wir ge-
hen wieder nach oben an die nächste 
Reihe. Ist die Ladefläche voll, fährt der 
Rebmeister zum Zoll, um den Lastwa-
gen zu wägen. Anschliessend kippt er 
im Ökonomiehof an der Rössligasse 
Kistchen für Kistchen in die Abbeer-
maschine, welche die Traubenbeeren 
von den Stielen befreit. Rasend schnell 
quellen die Stiele auf der anderen Seite 
raus. Wir gehen nach drinnen bis zu 
den glänzenden Tanks und schon 
streckt mir Köbi ein Glas Traubensaft 
entgegen. Staunend nehme ich einen 
Schluck. Keine Ahnung, wie das so 
schnell gegangen ist. Und staune we-
gen des Geschmackserlebnisses gleich 
nochmals. Während ich noch faszi-
niert der Abbeermaschine bei der Ar-
beit zusah, wurde die Maische – Trau-

Geherbstet wird nicht nur fleissig, sondern auch gut gelaunt. Fotos: Michèle Faller

Rebmeister Köbi Kurz füllt die Trauben in die Abbeermaschine.

Der Lastwagen wird beim Zoll gewogen – zuerst voll, dann leer.

ben und Saft – in die Traubenpresse 
gepumpt und der Saft von dort in die 
Tanks, die morgen von der Kellerei zur 
Weiterverarbeitung abgeholt werden.

Nun gehts noch einmal zur Waage, 
um den leeren Lastwagen zu wägen. 
Und zurück in den Schlipf, wo ich wie-
der die Schere fasse. Bald nach dem 
Mittagessen, ein gemütliches Pick-
nick, fühle ich mich bereits, als hätte 
ich nie etwas anderes getan als Trau-
ben abgeschnitten. Dass die Beschäf-
tigung trotzdem neu ist, würde ich am 
Abend und am nächsten Morgen spü-
ren, prophezeien meine Mitstreiterin-
nen. Gut, so ein leichtes Ziehen im 
Kreuz und in den Schultern spüre ich 
bereits. Ich schneide, werfe, ziehe den 
Schlitten nach und plaudere, als 
plötzlich: «Nein, die da oben nicht!» 
Ausgerechnet wenn der Rebmeister 
vorbeigeht, bin ich drauf und dran, ein 
paar der sauren Wintertroller abzu-

schneiden! Ich erkundige mich nach-
her leise, wie schlimm so zwei drei 
Ausrutscher in dieser Richtung seien 
und stelle beruhigt fest, dass ich nicht 
die Verantwortung für einen sauren 
Jahrgang übernehmen muss …

Ein Kilo – eine Flasche
Gegen Abend werden die Scheren 

geputzt und die gewaschenen Hand-
schuhe zum Trocknen aufgehängt; 
die meisten verabschieden sich nach 
Hause. Doch Feierabend ist erst, wenn 
alle Trauben abgepresst sind, die Ma-
schinen und Kisten geputzt und das 
Gewicht der heutigen Ernte zusam-
mengezählt, das ans Landwirtschaft-
liche Zentrum Ebenrain übermittelt 
wird. «4250 Kilo», verkündet Köbi 
Kurz. Das gebe etwa 3188 Liter oder 
4250 Flaschen Wein. Und das auch 
dank mir! Vom 2013er werde ich mit 
reinem Gewissen trinken.
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gitarrenrezital Juan Falú bezauberte den vollen Musiksaal der Musikschule Riehen

Argentinische Luft in der Musikschule

... Therese Vogt
Therese Vogt ist verheiratet und Mut-
ter von zwei Jugendlichen im Alter  
von 16 und 14 Jahren. Die meiste Zeit 
ihres Lebens hat sie in Riehen ver-
bracht. Seit acht Jahren leitet sie in 
ehrenamtlicher Arbeit den Mutter-
Kind-Treff «Bebalu» – das bedeutet: 
Begegnung, basteln und spielen, lus-
tig sein. 

«Das meiste, was ich in meiner 
Freizeit unternehme, hat mit Kindern 
zu tun. Ich vermittle gerne Ideen und 
Anregungen, wie man Kinder kreativ 
beschäftigen kann. Basteln, Singen, 
Spielen und Fingerverse gehören bei-
spielsweise dazu. Mit Kindern zu ar-
beiten ist eigentlich eine sehr anstren-
gende Arbeit, aber was du von ihnen 
zurückbekommst, sind leuchtende 
Augen und pure Begeisterung. Kinder 
können dich enorm viel lehren. Wir 
Erwachsenen sollten uns wieder dar-
auf zurückbesinnen, wie ein Kind im 
Moment zu leben und richtig Freude 
zeigen zu können.» Therese Vogt aus 
Riehen weiss, wovon sie spricht. Die 
erfahrene Mutter und Tagesmutter 
engagiert sich seit einigen Jahren in 
verschiedenen Gruppen in der refor-
mierten Kirchgemeinde von Riehen. 
Eine dieser Gruppen trägt den schö-
nen Namen «Bebalu». Kinder vom Ba-
byalter bis zum Kindergartenalter aus 
Riehen und aus Bettingen können hier 
dabeisein. «Die ganze Gruppe ist als 
Mutter-Kind-Treffpunkt aufgebaut», 
erklärt Therese Vogt. «Eltern oder 
Grosseltern begleiten die Kinder den 
ganzen Morgen lang. Alle Erwachse-
nen sind per Du, es sind Menschen aus 
den verschiedensten Bevölkerungs-
schichten mit dabei und es herrscht 
eine familiäre Stimmung.»

Das Ganze findet jeweils am Mitt-
wochmorgen im Meierhof in Riehen 
statt. Los gehts jeweils ungefähr um 
9.30 Uhr und dauert bis 11 Uhr. Das 
Programm besteht, wie der lustige Ab-
kürzungsname «Bebalu» bereits an-
deutet, aus Begegnungen, basteln, 
spielen und lustig sein. Nach freiem 
Spielen, Basteln und Znüniessen zu 
Beginn des Morgens läuten jeweils 
zehn Kinder mit Glocken, um alle zu 
einem gemeinsamen Teil zusammen-
zurufen. Sobald alle einen grossen 
Kreis gebildet haben, wird ein An-

fangslied gesungen. Ein Mäuschen, 
eine putzige Handpuppe, die von The-
rese Vogt geführt wird, wird geweckt. 
Dieses Mäuschen steigt freudig aus 
seinem Körbchen heraus und führt 
Gross und Klein mit Fingerversen, 
Liedern und Spielen durch den ge-
meinsamen Teil. Nach dieser geführ-
ten Zeit wird ein Abschiedslied gesun-
gen, und das Mäuschen wird von den 
Kindern wieder in das Körbchen zum 
Schlafen gebettet. 

Mit diesem gemütvollen Ritual 
wird der «Bebalu»-Morgen abgerun-

det. «Viele Kinder, die einst beim «Be-
balu» dabei waren, erinnern sich spä-
ter nicht mehr an die Leiterin. Aber 
ans Mäuschen erinnern sich alle – 
auch Jahre später noch», lächelt The-
rese Vogt.

An einem solchen «Bebalu»-Mor-
gen vergeht die Zeit wie im Flug. Diese 
Aufgabe ist deshalb sehr anspruchs-
voll, weil auf unterschiedliche Alters-
stufen und Bedürfnisse Rücksicht  
genommen werden muss. Für die be-
teiligten Buben und Mädchen ist diese 
Riehener Einrichtung ein Hort der  
Begegnung und des Lernens. Sie ler-
nen hier schon in frühem Alter soziale 
Kompetenzen wie beispielsweise das 
Teilen von Spielsachen. Man muss 
hier miteinander leben und mitei-
nander auskommen. Dass es dabei ab 
und zu auch laut werden kann, ver-
schweigt Therese Vogt nicht: «20 bis  
30 Kleinkinder können gar nicht ru-
hig sein, das wäre zu viel verlangt», 
schmunzelt sie.

Das «Bebalu» ist allerdings nicht 
nur eine Geschichte für die Kleinen 
und Kleinsten. Auch die beteiligten 
Erwachsenen können von diesen Be-
gegnungen mit anderen viel Persönli-
ches nach Hause mitnehmen. Man 
lernt sich an diesem Ort gegenseitig 
besser kennen. «Beim gemeinsamen 
Kaffee kann man grundsätzlich jedes 
Anliegen vorbringen und findet Rat  
in kniffligen Erziehungssituationen», 
betont Therese Vogt. «Besonders 
wertvoll sind diese Kontakte für Neu-
zuzüger. Sie können sich so bei uns 
rascher integrieren.» Das «Bebalu» 
findet im Übrigen ganzjährig statt,  
ausser während der Schulferien. Der 
Unkostenbeitrag beträgt drei Franken 
pro Morgen.

Lukas Müller

Therese Vogt aus Riehen gestaltet ihren Mutter-Kind-Treff «Bebalu» mit 
dem Mäuschen, einer herzigen Handpuppe. Foto: Lukas Müller
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Die Zollfreistrasse ist 
nur ein Mosaikstein 

Die Zollfreie – 
l a n g j ä h r i g e r 
Streitpunkt an 
der Grenze – 
wird künftig für 
eine Verbesse-
rung des Ver-
kehrs zwischen 
Lörrach, Riehen 
und Weil sorgen. 
Wer weiss je-
doch, dass his-

torisch betrachtet zentraler Gedanke 
des Staatsvertrages von 1852 schon 
das Nebeneinander von Stras se und 
Schiene war? Der Vertrag war schon 
damals ein weiser Doppelbeschluss 
der Infrastrukturplanung. Die Re-
gio-S-Bahn verbindet unsere Städte 
und trägt wesentlich zum stadt- und 
länderübergreifenden Austausch 
bei. Eine Verdichtung des Taktes und 
zusätzliche Haltepunkte steigern die 
Attraktivität der grenzüberschrei-
tenden Verbindung zusätzlich und 
bewirken eine Reduzierung des Indi-
vidualverkehrs. Konkrete Vorschläge 
sind hierfür schon im Projekt «Am 
Zoll Lörrach/Riehen» im Rahmen der 
IBA Basel erarbeitet: Mit der Planung 
einer möglichen S-Bahn-Haltestelle 
mit Umsteigemöglichkeiten zu Tram 
und Bus haben beide Gemeinden 
sich für einen weiteren Ausbau des 
öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) entschieden. 

Die Zollfreie Strasse führt zu ei-
ner merklichen Verkehrsentlastung 
in Riehen, Lörrach, Tüllingen und 
Weil. Gerade Riehen wird durch den 
Wegfall eines Grossteils des Durch-
gangsverkehrs von Lörrach nach 
Weil spürbar entlastet, eine Entlas-
tung des Verkehrsaufkommens im 
Lörracher Stadtgebiet wird die Zoll-
freie Strasse nicht bewirken. Umso 
wichtiger ist es für uns, den ÖPNV 
zwischen den Städten weiter auszu-
bauen. Denn nur wenn wir mehr 
Menschen dazu bewegen können, 
vom PKW auf Bus oder Bahn umzu-
steigen, ist eine merkliche Reduzie-
rung des Autoverkehrs in unseren 
Innenstädten möglich.

Damit steigt ohne Zweifel die At-
traktivität der Zentren, schafft Raum 
für Qualität und Begegnung. Fuss-
gängerzonen laden zum Flanieren 
und Einkaufen ein und bieten Platz 
für verschiedene Festivitäten. An die-
sem Wochenende feiert Pro Lörrach 
das zweitägige Herbstfest mit tradi-
tionellem Kürbismarkt und verkaufs-
offenem Sonntag. Zahlreiche Stände 
und ein buntes Rahmenprogramm 
für Gross und Klein sorgen für viel 
Abwechslung rund um den Markt-
platz. Die Marktfrauen gestalten mit 
Kürbissen und allerlei Herbstfrüch-
ten das Fest. Den Abschluss am Sonn-
tag bildet ein gros ser Kürbisschnitz-
wettbewerb. Ich lade Sie herzlich ein, 
das Fest im Herzen der Stadt zu besu-
chen und die herbstlich geschmückte 
Innenstadt zu genies sen. 

Carte BlanChe

Gudrun Heute-Bluhm ist seit 1995 Ober-
bürgermeisterin der Stadt Lörrach. 

G. Heute-Bluhm

mf. «Der Klang der Erde» nannte 
sich das Gitarrenkonzert, mit dem die 
Grösse der argentinischen Volksmu-
sik, Juan Falú, das Riehener Publi-
kum beehrte. Und tatsächlich zeigte 
sich der berühmte Musiker aus Tu-
cumán, der dazu beitrug, dass die 
Volksmusik, die er sich noch autodi-
daktisch aneignen musste, nun in  
Buenos Aires als Studienfach belegt 
werden kann, als durch und durch ge-
erdete Person. Angekündigt wurde 
Falú von Fabián Cardozo, Gitarren-
lehrer an der Musikschule und aus der 
selben Region wie sein Gast stam-
mend. Der junge Mann erklärte, er 
wisse nichts über das Konzertpro-
gramm – da der Künstler dies auch 
noch nicht kenne. Er werde einfach 
Musik machen.

Von Klassik bis Chacarera  
und Gato
Und besser hätte es wohl kaum 

kommen können. Ruhig betrat der Gi-
tarrist, der bereits seit 50 Jahren Musik 
macht, die Bühne, klimperte ein paar 
Akkorde, begrüsste das Publikum im 
bis auf die Treppen hinten vollbesetz-
ten Saal und bemerkte schmunzelnd, 
sein durch Cardozo vorgestellter Le-
benslauf klinge auf Deutsch richtig 
interessant. Dann begann er zu spie-
len, mit wie nach innen gerichtetem 
Blick, und führte den staunenden Zu-
hörerinnen und Zuhörern vor, welch 
unterschiedliche Klänge und Stim-
mungen er dieser Gitarre zu entlocken 
vermag. Von den sanftesten Weisen 
bis zu Fortissimo-Passagen, die bei-
nahe heftig daherkamen.

Falú spielte eigene Kompositionen, 
Interpretationen von Volksliedern 
und auch einige Stücke seines Lands-
manns Pablo Márquez. Klassische 
Werke kamen ebenso vor wie die ar-
gentinischen Tänze Chacarera, Cha-
ya, Tango, Vals und Zamba. Oder der 
«Gato», der so leichtfüssig und tän-
zelnd daherkam wie die namensge-
bende Katze. Zwischen den einzelnen 
Stücken wies der Gitarrist darauf hin, 
von wo in Argentinien die jeweilige 
Musik stammt, zu welcher Gelegen-
heit – zum Beispiel Karneval – sie ur-
sprünglich gespielt wurde, wer sie 
komponiert hat. Und immer wieder, 
dass nun eine Improvisation auf der 
Grundlage eines bestimmten Stücks 
folge. Auch wenn Falú wahrscheinlich 
nicht immer improvisierte, ergab sich 
oft der Eindruck, dass abwechselnd 
immer wieder er und das Gespielte 

Himmlische Klänge – gut geerdet. Juan Falú in der Musikschule Riehen. Foto: Philippe Jaquet

selber Überhand gewannen: Mal 
schien er zu spielen, also seinem Ins-
trument die verschiedenen Töne zu 
entlocken. Dann schien es wieder so, 
als ob er von der Musik selber über-
rascht werde.

Familiäre Stimmung  
im Musiksaal
Die schöne Stimmung, die im Mu-

siksaal herrschte, wurde nicht nur 
durch die herrlichen Gitarrenklänge, 

sondern auch durch die familiäre  
Art des Musikers erzeugt. Er begrüsste 
ein, zwei Zuschauerinnen, die er von  
Buenos Aires kannte, und widmete  
ihnen das nächste Stück. Oder – was 
besonders charmant war: Er kündigte 
ein Stück von Márquez an, der aus  
Salta im Norden stammt – aus der Nä-
he, wo auch Fabián herkomme. Und 
dann plötzlich: Ob er auch mitspielen 
wolle? Cardozo bejahte strahlend, 
stellte einen zweiten Stuhl auf die 

Bühne und sauste los, um seine Gi-
tarre zu holen. Darauf spielten die bei-
den ein paar Stücke zusammen, was 
nicht nur ein bezauberndes musika-
lisches Erlebnis, sondern auch auf-
grund der Spontaneität und offen-
sichtlichen gegenseitigen Freude sehr 
rührend war. So verging die Zeit wie 
im Flug und erst nach einigen Zuga-
ben liess das Publikum den Musiker 
ziehen, um sich nachher einträchtig 
um den CD-Tisch zu drängeln.
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▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ027519

     Blumen-  
         zwiebeln: 
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

R
Z

02
8

3
3

3

www.reales.ch

 IMMOBILIEN SIND
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Wattwerkstrasse 1
4416 Bubendorf
holinger-solar.ch

T 061 936 90 90
F 061 936 90 99 
info@holinger-solar.ch

Photovoltaik

Thermische Solaranlagen

Nutzen Sie die  
Fördergelder  
und rufen Sie 
uns für eine  
gratis Beratung  
an.
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cyan, yellow, and violette
Georg Gatsas | Tobias Spichtig
27. September bis 3. November 2013

In der Ausstellung werden Werke zweier Künstler, 
Georg Gatsas (*1978, Grabs) und Tobias Spichtig 
(*1982, Luzern), vorgestellt, die unterschiedliche 
Strategien und Herangehensweisen im Umgang 
mit dem Fotografischen, mit der konzeptuellen 
 Fotografie thematisieren.

Veranstaltung: Donnerstag, 31. Oktober, 19 Uhr
Martin Jaeggi (Dozent für Fotografie, freischaffen-
der Publizist und Kurator) im Gespräch mit Georg 
Gatsas und Tobias Spichtig

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Zu vermieten in Riehen, per 1.12.13 oder nach 
Vereinbarung in renoviertem Jugendstil- 
Zweifamilenhaus grosse, originelle

2-Zimmer-Dachwohnung 70 m²
Typ Maisonette, Dachterrasse 16 m²
Miete Fr. 1400.– + NK Akonto Fr. 130.–
Einbauküche, Bad, sep. WC, Estrich (18 m²). 
Parkett, keramische Bodenbeläge, Kellerab-
teil, 2 Min. von Tramhaltestelle. Ideal für eine 
Person. Auskunft: Tel. 061 643 72 72
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Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung vom 11.10.2013 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

  
 

 
   
   

 
   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Game not over!  

  In der Sonderausstellung 
Press Start to Play – Videospiele erleben 
gilt das Prinzip „Hands on!“: Nur durch das Spielen 
erschliesst sich die Welt  von Donkey Kong, Super 
Mario und Pacman. Bis 24. Februar 2014. 
 
 

Dazu passend: 
 
23.10.2013, 13 – 17 Uhr 
Super Mario sein! Workshop für Kinder ab 10 Jahren 
werden Stop-Motion-Videos gemacht. CHF 10.  
Anmeldung bis 18.10.2013 
 
23.10., 18 – 22 Ur 
Webilea@Spielzeugmuseum Riehen Kurzvorträge 
(auf Englisch) über die Schweizer Videospielszene mit 
Experten und Entwicklern. Anmeldung bis 18.10.2013 
auf www.webilea.ch  
 
„Kabinettstücke 42: Videogames designed by ZHDK“ 
Bis 27.10.2013 
 
„Kabinettstücke 43: Call for Projects. Swiss games 
selection 2013“ 
30.10.-17.11.2013 
 

    
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  
Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
www.spielzeugmuseumriehen.ch  
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Kirchenzettel
vom 13. 10. 2013 bis 19. 10. 2013

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Schweizerische 
Bibelgesellschaft

Dorfkirche
So  10.00  Lobgottesdienst
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Mo    6.00  Morgengebet im Pfarrsaal
Do  12.00  Mittagsclub im Meierhofsaal
  17.45  roundabout streetdance, 
    Eulerstube, Meierhof 
Fr    6.00  Morgengebet, Dorfkirche 
Sa  10.00  Ökumenischer Gottesdienst, 
    Pflegeheim zum Wendelin 
  14.00  Jungschar Riehen Dorf: 
    Am Strick, Meierhof 
  19.00  Zum Missionsverständnis von 
    Dietrich Bonhoeffer – Referat und 
    Diskussion mit Prof. Bernd 
    Wannenwetsch aus Aberdeen, 
    Meierhof 
  20.00  Anbetungsabend, Dorfkirche

Kirchli Bettingen
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  15.00  Altersnachmittag 
  20.00  Gesprächskreis westlicher 
    Kulturgeschichte «Biblische 
    Begriffe», Pfr. S. Fischer 
  21.45  Abendgebet für Bettingen 
Mi    9.00  Frauengruppe 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
  19.00  Teenieclub Bettingen-Chrischona 
Sa  10.00  Bettiger Herbstfest auf dem 
    Bauernhof, Andacht: Pfr. S. Fischer
  14.00  Jungschar Chrischona-Bettingen

Kornfeldkirche
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: 
    Pfr. A. Klaiber, Text: Jes. 50, 4.5 
    mit Marianne Wieland, Gesang 
    in freier Improvisation 
  10.00  Kinderträff Kornfeld 
Mo  12.00  Familienmittagstisch Kornfeld 
Do    9.00  Bibelkreis 
  12.00  Mittagsclub im Saal der 
    Kornfeldkirche 
  20.15  Kirchenchor

Andreashaus
Mi  14.30  Senioren-Kaffikränzli 
Do    8.00  Biostand 
  15.00  Senioren-Singen 
  18.00  Nachtessen für alle 
  19.15  Abendlob

Diakonissenhaus
Fr  17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss 
So    9.30  Gottesdienst, Sr. D. Kellerhals, Pfrn.

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
Fr  19.00  take-off Event, Turnierabend
So  10.00  Gottesdienst mit Abendmahl
    mit Simon Kaldewey
  10.00  Bärentreff/Kids-Treff

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    Predigt: Dr. Stefan Felber 
Di  19.30  Gebet bei Hanna und Werner Gerber

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst 
  19.30  Unplugged 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet

Gott spricht: Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst;
ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen; Du bist mein!

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Gattin, unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und meiner Schwester

Lotti Schwank-Brügger
30.6.1931 – 8.10.2013

Nach dem schmerzlichen, mit viel Geduld ertragenen, Verlust ihres  
Augenlichts im letzten Lebensabschnitt ist sie nach kurzer Krankheit 
friedlich eingeschlafen.
Wir behalten sie in lieber und dankbarer Erinnerung.

Kurt Schwank-Brügger
Dieter und Vroni Schwank-Wirz
Ursula und Bruno Vogel-Schwank  
   mit Lukas, Astrid und Karin
Hugo Brügger

Trauerfeier und Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis, Friedhof am 
Hörnli.

Traueradresse:  Kurt Schwank-Brügger,  
APH Humanitas, Inzlingerstrasse 230, 4125 Riehen
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Gemeindeverwaltung  

   
  Der diesjährige Betrieb der 
   

___  Mosterei 
   

  an der Rössligasse 63 wird eingestellt. 
   

  Letzte Annahme: 

  Mittwoch, 30. Oktober 2013, 14.00 - 18.00 Uhr 
   

  Letzte Abgabe: 

  Freitag, 1. November 2013,  14.00 - 18.00 Uhr 
   

 

  Auskunft: Mosterei Tel. 061 645 60 51 
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Büro-Atelierraum, ca. 10 m2

Nähe Habermatten, Fr. 275.–, ab sofort
Telefon 079 410 11 50 R
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Inserieren auch Sie –  
in der Riehener Zeitung
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Leben heisst atmen 

Leben heisst atmen.
Besten Dank für Ihre Spende.  
Spendenkonto 40-1120-0,   
IBAN CH90 0900 0000 4000 1120 0

www.riehener-zeitung.ch
inserate@riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.

um 17 Uhr ist Inserat- 
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen. 

Telefonisch, schriftlich, 
auch per Fax …
… nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet



lange erlen Kunstausstellung im Tierpark

Werke von sechs regionalen Künstlern

Vater Staat, 2010. Patinierte Bronze, 373 x155 x110 cm.

kalendarium riehen / bettingen

ausstellungen
sPielZeugmuseum, dOrF- und 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Dorfgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: «Press Start to Play – 
Videospiele erleben». Bis 23. Februar 2014.
Kabinettstücke 42: Games designed by 
ZHDK. Bis 27. Oktober.
23. Oktober, 13–17 Uhr: Super Mario sein! 
Videospiel-Nachstellen für Kinder ab 10 J. 
Anmeldung bis 18. Oktober über Tel. 061 
641 28 29.
23. Oktober, 18–22 Uhr: Webilea@Spiel-
zeugmuseum Riehen. Veranstaltungsse-
rie für Webentwickler, Nutzer, IT-Unter-
nehmer und Forscher. Sie dient zum Er- 
fahrungsaustausch und zum Finden von 
Synergien. Drei kurze Vorträge über die 
Schweizer Videospielszene mit Experten 
und Entwicklern, danach Apéro. Die Ver-
anstaltung ist auf Englisch. Anmeldung 
bis 18. Oktober über www.webilea.ch.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

FOndatiOn beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Alexander Calder». 
Bis 12. Januar 2014.
Sonderausstellung: «Thomas Schütte». 
Bis 2. Februar 2014.
Sonntag, 13. Oktober, 15–16 Uhr: Public 
guided Tour in English. Guided tour 
through the temporary exhibition. Price: 
Admission fee + Fr. 7.–.
Montag, 14. Oktober, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung. Thematischer Rundgang in 
der aktuellen Ausstellung Thomas Schüt-
te. Preis: Eintritt +Fr. 7.–.
Dienstag, 15. Oktober, 16.15–17.45 Uhr: 
Einführung für Lehrpersonen. Einfüh-
rung in die Ausstellung Thomas Schütte 
für Lehrpersonen. Preis: Fr. 10.–.
Mittwoch, 16. Oktober, 18–19.30 Uhr: 
Einführung für Lehrpersonen. Einfüh-
rung in die Ausstellung Thomas Schütte 
für Lehrpersonen. Preis: Fr. 10.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses: Eintritt frei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Eintritt. Für Sonderveranstaltungen 
und Führungen Anmeldung erforderlich: Te-
lefon 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrun-
gen@beyeler.com. Weitere Führungen, In-
formationen und Online-Vorverkauf unter 
www.beyeler.com

kunstraum riehen 
baselstrasse 71

Georg Gatsas, Tobias Spichtig: «cyan, 
yellow, and violette». Bis 3. November. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29. 
www.kunstraumriehen.ch

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Doppelausstellung: Marie Dréa – Papier, 
Rudolf Tschudin – Metall: «Feuer und 
Flammen» Ausstellung bis 10. November.

Sonntag, 13. Oktober: Sonntagsapéro von 
13 bis 17 Uhr. Rolf Tschudin wird anwe-
send sein.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

galerie henZe & ketterer & triebOld
wettsteinstrasse 4

Darìo Basso: De lo que crece. Die Ausstel-
lung dauert bis am 21. Dezember.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Tel. 061 641 77 77, www.
henze-ketterer-triebold.ch

galerie mOllwO 
gartengasse 10

Maritta Winter: Bronzeskulpturen/Skulp-
turenfotografie
Vernissage am Sonntag, 13. Oktober, 13–16 
Uhr, Finissage am Sonntag, 24. November, 
13–16 Uhr. Die Künstlerin wird jeweils an-
wesend sein.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch

galerie mOnFregOla 
baselstrasse 59

Mixed Art. Priska Medam, Kerstin Heinze-
Grohmann, Jasmin Burjack, Cecilia Ciz-
marova Jovanovic, Brigitte Hüppin, Olivier 
Hüppin. Ausstellung bis 12. Oktober. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

galerie schöneck 
burgstrasse 63

Ausstellung Tony Soulié. Ausstellung bis 
2. November.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 11–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr. Tel. 061 641 10 60, www.schoeneck.ch

geistlich-diakOnisches Zentrum 
sPitalweg 20

Ausstellung «Sonnengesang»: Aquarelle 
zum Sonnengesang des Franz von Assisi 
von Ursula Meier-Wahl. Ausstellung bis 
6. Januar 2014. Eintritt frei.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informationen 
über Tel. 061 645 45 45 und im Internet 
www.diakonissen-riehen.ch

gedenkstätte Für Flüchtlinge 
inZlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlinger-
strasse.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tel. 
061 645 96 50). Eintritt frei.

wenkenPark FranZösischer garten

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung  
geöffnet. Bis 27. Oktober 2013. 
Öffnungszeiten: Sonntag und Mittwoch, 
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

sammlung FriedhOF hörnli 
hörnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat, 10–16 Uhr. Führungen für geschlos-
sene Gruppen auf Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

Freitag, 11. OktOber

«Holzers Peepshow» im Atelier-Theater
Komödie von Markus Köbeli in einer Dia-
lektfassung von Yvette Kolb. Mit Ursina 
Früh, Walter Huber, Mario Donelli, Tho-
mas Hardegger, Isolde Polzin. Regie:  
Dieter Ballmann. Atelier-Theater Riehen 
(Baselstrasse 23). 20 Uhr.
Infos, Vorbestellungen und Vorverkauf bei 
La Nuance Mode, Webergässchen, Riehen 
(Tel. 061 641 55 75). Bar und Abendkasse ab 
19 Uhr. www.ateliertheater.ch

samstag, 12. OktOber

«Holzers Peepshow» im Atelier-Theater
Komödie von Markus Köbeli in einer Dia-
lektfassung von Yvette Kolb. Mit Ursina 
Früh, Walter Huber, Mario Donelli, Tho-
mas Hardegger, Isolde Polzin. Regie:  
Dieter Ballmann. Atelier-Theater Riehen 
(Baselstrasse 23). 20 Uhr.

Infos, Vorbestellungen und Vorverkauf bei 
La Nuance Mode, Webergässchen, Riehen 
(Tel. 061 641 55 75). Bar und Abendkasse ab 
19 Uhr. www.ateliertheater.ch

dienstag, 15. OktOber

Vortrag über Harninkontinenz
Vortrag zum Thema Blasenschwäche 
durch Ärztinnen und Ärzte der Praxis 
Centramed und Therapeuten des Kine- 
tic Gym. Gesundheitszentrum Riehen 
(Schützengasse 37). 15.30 Uhr.
Eintritt frei. Ohne Anmeldung.

dOnnerstag, 17. OktOber

Kaleidoskop in der Arena
Yvonn Scherrer, Senderedaktorin von Ra-
dio SRF 1, liest aus «Nasbüechli», eine 
berndeutsche Duftreise, um 20 Uhr im 
Kellertheater, Haus der Vereine (Eingang 
Erlensträsschen). Moderation Markus 
Ramseier.

FOndatiOn beYeler Thomas Schüttes Skulpturen, Aquarelle und Zeichnungen

Die existenzielle Zweideutigkeit ist allgegenwärtig
rz. Vom 19. Oktober bis 3. November 
findet im Pavillon des Tierparks Lan-
ge Erlen zum vierten Mal eine Kunst-
ausstellung statt. Unter dem Motto 
«Vielfältig» stellen sechs Künstler aus 
der Region Basel ihre Werke aus.  

Die Ausstellung beginnt mit der 
Vernissage am Samstag, 19. Oktober, 
um 15 Uhr. Die Eröffnungsrede hält 
die Künstlerin Yvette Hafner, musika-
lisch wird sie vom Alphorntrio «Sury-
hof» begleitet. Die Ausstellung ist täg-
lich von12 bis 17 Uhr, am Wochenende 
von 10 bis 17 Uhr, geöffnet.

Heinz Hänni (Basel), Künstler und 
Organisator der Ausstellung, widmet 
sich in seinen Ölbildern abwechseln-

den Landschaften; Lui Husistein 
(Schüpfheim) hat sich seit Jahren auf 
Eisenskulpturen spezialisiert; in den 
abstrakten Bildern und Skulpturen 
von Juan Solrao (Birsfelden) ist die 
Darstellung der Emotion das zentrale 
Thema; Gunther Bischoff (Rheinfel-
den) stellt gedrechselte Gefässe und 
Objekte aus verschiedenen Hölzern 
her; Manfred Augsburger (München-
stein) stellt Acryl-Mischtechnikge-
mälde aus; Bruno Weber (Arlesheim) 
erlernte den Beruf des Werkzeugma-
chers, genoss danach eine Ausbildung 
bei Tiffany Glas in Winterthur und un-
ternahm einige Reisen zu Glasherstel-
lern in den USA und Schweden.

Der deutsche Künstler Tho-
mas Schütte sieht sich selber 
als widerborstiges Wesen. 
Überraschendes und Irritie-
rendes prägen sein Werk. 

Nikolaus Cybinski

Zwei Frauen, zwei Männer stehen le-
bensgross auf dem vorderen Dach-
rand der Fondation, neben und zwi-
schen ihnen diverse Gefässe. Wer  
sind sie? Ein folkloristisch einge- 
kleidetes Empfangskomitee? Weit ge-
fehlt, denn sie sind «Die Fremden». 
Thomas Schütte schuf die Skulpturen 
1992 für die Documenta IX und ver-
wies mit ihnen auf die zu uns geflüch-
teten Menschen, die Fremden eben. 
Dass sie so unversehrt aussehen, erin-
nert uns daran, dass Menschen mit 
ihrer uns fremden Lebensgeschichte 
unter uns leben.

Diese existenzielle Zweideutigkeit 
sollte der Besucher der Ausstellung 
«Figur» immer im Blick behalten, 
denn die 50 Skulpturen, welche die 
Kuratorin Theodora Vischer neben 
den 150 Zeichnungen und Aquarellen 
zeigt, leben in dieser Doppelung: Eini-
ge sind überlebensgross, fast riesig, 
doch es gibt sie auch als Puppen. Sie 
sind spektakulär laut und zugleich 
von anmutender Stille. Sie meinen es 
ernst wie etwa die «United Enemies» 
im Foyer, und scheinen als Gefesselte 
so aggressiv doch nicht zu sein.

Ein ernstes Spiel
Der 1954 im niedersächsischen  

Oldenburg geborene Schütte, der in 
den 70er-Jahren an der Düsseldorfer 
Kunstakademie studierte und der 
Stadt bis heute treu geblieben ist, 
konnte von Beginn an, wie er sagte, 
«von meiner Arbeit leben». Derart frei 
von den Zwängen der Armut der meis-
ten seiner Kollegen, kann er «liebend 
gerne das, wo mir keiner reinredet» 
machen. Da kann er sich als «contra-
rian, als widerborstiges Wesen» ver-
stehen und den Kunstmarkt mit  
seinen Werken überraschen und irri-
tieren. Die Ausstellung demonstriert 
nun, dass das keine leeren Worte sind. 
Wer zum Beispiel nicht direkt in die 
Fondation geht, sondern nach links 
zum Sommerpavillon abbiegt, läuft 
auf den «Vater Staat» zu, eine über- 
lebensgrosse Stahlskulptur, deren ge-
ballte Entschlossenheit Beklemmun-
gen auslöst. Doch im Haus gibt es den 
Vater noch einmal, jetzt als Puppe, de-
ren Körper üppig in Stoff drapiert ist 
und klarmacht, dass der da draussen 
der übermächtige «Leviathan» des 
Thomas Hobbes nicht sein kann. Und 
auf der Nordseite der Fondation sitzt 
der zyklopenhafte Hase wasserspei-

United Enemies, 2011 (Detail). Patinierte Bronze. Fotos: ProLitteris, Zürich, Nic Tenwiggenhorn

end am Teich, ein märchenhaftes Un-
getüm, und der Besucher ahnt, dass 
bei Schütte alles Spiel ist, allerdings 
ein durchaus ernstes. Schiller befand, 
der Mensch sei nur frei, wenn er spiele, 
und in diesem Sinne kann Schütte von 
seiner Arbeit sagen: «Man kann ja 
Kunst gar nicht machen. Die passiert 
manchmal.» Alles nur ein Spiel?

Kalkulierte Raffinesse
Dieses Statement sollte der Besu-

cher nicht allzu wörtlich nehmen. 
Denn die acht Varianten der grossen 
«Aluminium»- und «Stahlfrauen»-
Torsi zum Beispiel, aber auch die Se-
rie der traumverlorenen weiblichen 
Köpfe aus patinierter Bronze, Kera-
mik und Muranoglas verraten perfek-
tes handwerkliches Können und eine 
bezwingende ästhetische Ausstrah-
lung. Es sei das Privileg von Kunst, 
sagt Schütte, dass man etwas verbes-
sern könne und erfinden dürfe. Übri-
gens auch einer Kunst, die durchaus 
monströs werden kann, wie die vier 
überlebensgrossen Köpfe der «Fratel-
li» bezeugen, und einer Kunst, die  
den Mut hat, barocke Varianten eines 

«mondo cane» auszubilden, zu se- 
hen in den 31 Fotografien der Serie 
«Innocenti».

Wen die Skulpturen Schüttes irri-
tieren oder ärgern, der findet ästheti-
sche Labsal beim Zeichner und Aqua-
rellisten Schütte. In den 30 Blättern 
für «Luise», den 20 «Mirror Drawings» 
oder den zwölf «Blumen für Konrad» 
wird ein empfindsamer Künstler er-
kennbar, der für Augenblicke seinem 
Doppelspiel entsagt und es stattdes-
sen liebend ernst meint. Diese apho-
ristisch verdichteten Blätter strahlen 
einen beglückenden Zauber aus, ei-
nen heiteren Ernst, dessen Naivität 
erstaunen mag, ehe sie sich als genau 
kalkulierte Raffinesse erschliesst. 

Sind diese Zeichnungen nicht ein 
bisschen altmodisch? «Na und?», ent-
gegnet Schütte. «Es gibt überhaupt kein 
Stilproblem, es gibt vielleicht ein Sinn-
problem. Aber das Problem, im Waren-
handel eine Marke daraus zu machen, 
das gibts in der Kunst gar nicht.»

Fondation Beyeler. Thomas Schütte 
– Figur. Bis 3. Februar 2014. Täglich 
10–18 Uhr, mittwochs 10–20 Uhr. Der 
Katalog kostet 59 Franken.
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Jetzt stärken wir 
Dir mal den Rücken.

Sichere Dir den FCB Adidas Rucksack zum halben Preis – 
statt CHF 55.– jetzt nur für CHF 27.50. Nur solange der Vorrat reicht.

Greifengasse 22, 4005 Basel. Mo. – Fr.: 08.30 – 20.00 Uhr, Sa.: 08.00 – 18.00 Uhr

Nur erhältlich im

WWW.FCB.CH



bettingen Herbstfest als Abschluss des Jubiläumsjahrs

Herbststände und Kutschenfahrten

Yvonn Scherrer führt die Leser in die geheimnisvolle Welt der Düfte. Foto: zVg

 
 

1.  Peter Bieri
	 Eine	Art	zu	leben.	Über	die	
	 Vielfalt	menschlicher	Würde
	 Philosophie	|	Hanser	Verlag

2. Christopher Clark
	 Die	Schlafwandler.	Wie	Europa	
	 in	den	ersten	Weltkrieg	zog
	 Geschichte	|	DVA	Verlag

3. Florian Illies
	 1913.	
	 Der	Sommer	des	Jahrhunderts
	 Geschichte	|	S.	Fischer	Verlag

4. Martin Miller
	 Das	wahre	«Drama	des	
	 begabten	Kindes»
	 Die	Tragödie	Alice	Millers
	 Biografie	|	Kreuz	Verlag

5.  Rüdiger Safranski
	 Goethe	–	Kunstwerk	des	Lebens
	 Biografie	|	Hanser	Verlag

6. Franz Walter, Rolf Imbach
	 Sagenhaftes	Wandern	
	 Wanderführer	Region	Basel	|	
	 Reinhardt	Verlag

7. Region Basel 
	 Wanderkarte	1:25	000
	 Wanderkarte	|	mpa	Verlag

8. Lukrezia Seiler, 
 Jean-Claude Wacker
	 Fast	täglich	kamen	Flüchtlinge
	 Geschichte	Basel	|	
	 Christoph	Merian	Verlag

   9. Henryk M. Broder
	 	 	 	 Die	letzen	Tage	
	 	 	 	 Europas.	Wie	wir	eine	
	 	 	 	 gute	Idee	versenken
	 	 	 	 Politik	|	Knaus	Verlag

10. Hellmuth Karasek
	 Frauen	sind	auch	nur	Männer
	 Humor	|	Hoffmann	und	Campe	Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bestseller gibts am Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.  Urs Widmer
	 Reise	an	den	Rand	
	 des	Universums
	 Erinnerungen	|	Diogenes	Verlag

2. Alex Capus
	 Der	Fälscher,	die	Spionin	
	 und	der	Bombenbauer
	 Roman	|	Hanser	Verlag

3. Joel Dicker
	 Die	Wahrheit	über	den	Fall	
	 Harry	Quebert
	 Roman	|	Piper	Verlag

   4. Pedro Lenz
	 	 	 	 I	bi	meh	aus	eine.	
	 	 	 	 Die	bemerkenswerte	
	 	 	 	 Geschichte	eines	
	 	 	 	 Emmentaler	Siedlers
	 	 	 	 Roman	|	Cosmos	Verlag

5.  Lukas Hartmann
	 Abschied	von	Sansibar
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

6. Khaled Hosseini
	 Traumsammler
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

7. John Williams
	 Stoner
	 Roman	|	DTV

8. Gilian Flynn
	 Gone	Girl	–	das	perfekte	Opfer
	 Krimi	|	Scherz	Verlag

9. Jussi Adler-Olsen
	 Erwartung.	Der	Marco-Effekt.	
	 Der	fünfte	Fall	für	Carl	Morck
	 Thriller	|	DTV	Verlag

10. Ian McEwan
	 Honig
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

kaleidoskop Yvonn Scherrer liest aus dem «Nasbüechli»

Eine berndeutsche Duftreise

rs. Auch das Bettinger Herbstfest als 
letzter grosser Anlass im Jubiläums-
jahr «Bettingen 500» wartet am Sams-
tag, 19. Oktober, mit einigen Extras 

auf. So gibt es diesmal neben den  
obligaten Kinderattraktionen spe-
zielle Kutschenfahrten sowie einen 
Brotbackofen vor Ort, in welchem  
frischer Zopf gebacken wird. Rund  
um den Bettinger Dorfbauernhof an 
der Brohegasse gibt es allerlei Hand-
gefertigtes, Grilladen, Salate, Kürbis-
suppe, Brot und Zopf, Kaffee und  
Kuchen sowie die beliebten «Öpfel-
kiechli».

Das Fest beginnt um 10 Uhr mit  
einem Grusswort von Gemeindeprä-
sident Patrick Götsch, einer Andacht 
mit Pfarrer Stefan Fischer und Lie-
dern des Bettinger Chors. Ausserdem 
wird das Spendenprojekt vorgestellt, 
das diesmal im Fokus des Bettinger 
Herbstfests steht: «Erstellen einer  
Bäckerei in der Ukraine», betreut von 
der Organisation «Licht im Osten».  

An dieses Projekt werden zehn Pro- 
zent der Markteinnahmen sowie der  
gesamte Erlös der Essensverkäufe  
gehen.

Die Markt- und Essensstände öff-
nen um 11 Uhr. Folgende Standbe-
treiber nehmen teil: Betticken Bräu, 
Rahel Brodmann, Bea und Fredi Ca-
deras, Chrischona-Gemeinde, Confi-
serie-Stand, Dorothee Duthaler, Frau-
enverein Bettingen, Heidi und Patrick 
Gerber, Bruna Grigoletto, Domenica 
Inderbitzin, Jungschar Bettingen-
Chrischona, Jutta Krings, Aurora Mis-
teli, Beat Rindlisbacher, Urs Rinklin, 
Ruth Rüttimann, Doris Schmid, Mar-
lis und Natanael Schmid, Natascha 
Schmid-Berger, Anne Staub, Iris 
Stöckli, Turnverein Bettingen, Elisa-
beth und Judith Vuille, Werkstätten 
Neumatten. Festende ist um 16 Uhr.

Mittelpunkt des kommenden Bettinger Dorffestes ist – wie schon hier im letzten Jahr – der Dorfbauernhof. Foto: zVg

Düfte berühren, Düfte entführen in 
andere Welten, Düfte betören, Düfte 
können auch stören. Sie sind mäch-
tig, wecken Erinnerungen auf, ob  
wir wollen oder nicht. Gleichzeitig 
sind sie flüchtig, lassen sich nicht auf-
bewahren. Düfte können unser Füh-
len und Handeln steuern, ihr Einfluss 
ist uns oft nicht bewusst. Manchmal 
fehlen uns die Worte, sie zu beschrei-
ben.

Yvonn Scherrer geht in ihren bern-
deutschen Texten von der Nase aus 
und der Nase nach. Die blinde Auto-
rin führt uns in die geheimnisvolle 
Welt der Düfte, reist ihnen nach. So 
zum Beispiel zu den Kakaofrüchten 
Brasiliens, ins kontrastreich duftende 
China. Oder zu einem besonders ge-
liebten Reiseziel, den Rosenfeldern 
Bulgariens. So heisst es denn im Tage-
bucheintrag  «Lieblingsarome»: «Ro-
se, wo sech die müedischti Seeu usru-
gelet wi nes Farnschnäggli.» Sie stellt 

sich auch den Abgründen des Ge-
stanks und der Geruchlosigkeit einer 
zunehmend sterilen Zivilisation. So 
ist ein faszinierendes Tagebuch, das 
«Nasbüechli», übers Riechen entstan-
den.

Yvonn Scherrer studierte Theolo-
gie und Journalistik und arbeitet als 
Senderedaktorin bei Schweizer Radio 
SRF 1. In frühester Kindheit erkrankte 
sie an Netzhautkrebs und erblindete. 
Die Nase dient ihr als Auge, das wert-
volle Informationen über die Umge-
bung und die Mitmenschen liefert. 
Die Autorin wird am Donnerstag, 17. 
Oktober, um 20 Uhr im «Kaleidoskop 
in der Arena» (Kellertheater im Haus 
der Vereine, Eingang Erlensträsschen) 
zu Gast sein und mit den Zuhörern ei-
ne Duftreise unternehmen. Die Mo-
deration übernimmt Markus Ram-
seier. 

Edith Loner für das Kaleidoskop 
in der Arena

Kinder nahmen «ihre» Stadt in Beschlag
rz. Die erste Kinder-Ferien-Stadt in Riehen in den Herbstferien liess die Herzen der kleinen Besucher höher schlagen. 
Spiel, Spass, Spannung und Unterhaltung waren eine Woche lang auf dem Pausenplatz des Niederholz-Schulhauses 
garantiert. Gut möglich, dass die Kinder-Ferien-Stadt der Robi-Spiel-Aktionen in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Riehen auch in einem Jahr ihre Tore öffnen wird. Die Kinder würde es freuen! Foto: Philippe Jaquet
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www.wenk-liederer.ch

Wenk – Liederer GmbH
Holzhandlung + Zaunbau
Lörracherstrasse 50, 4125 Riehen
Telefon 061 641 03 62 Telefax 061 641 33 01
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Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24

Vorhänge –Teppiche – Bettwaren
Polstermöbel – Polsteratelier 
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baugeSchäFte

	 	 	 	 	 Baselstrasse	19
	 	 	 	 	 Tel.	 061	641	26	12
	 	 	 	 	 Fax	 061	641	26	11
Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und Dachdeckerarbeiten
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47

R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen,  
Diamantkernbohrungen R
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einbruchSchutz

Telefon 061 686 91 91

Wir haben etwas
gegen Einbrecher.

www.einbruchschutzBasel.ch
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FenSterbau

Top im Innenausbau
und Aussendienst

Telefon 061 686 91 91

ROBERT SCHWEIZER AG
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pFläSterungen

Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch
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tranSpOrte

P. Nussbaumer
TraNsPorTe aG/muldeN
basel % 061 601 10 66

R
Z

02
74

82

plattenleger
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Lergenmüller AG

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

SchlOSSer

Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSEREI

• Planung  • Restaurationen
• Neuanfertigungen  • Reparaturen

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon + Fax 061 641 43 80 R
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Werkstätte für Polstermöbel 
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren,  
Polstermöbel, Teppiche,  
Polster-, Teppichreinigung,  
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56
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antiQuitäten

Hans LucHsinger
antiquitæten

Verkauf, Reparaturen 
Restaurationen und Schatzungen 

von antiken Möbeln

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255
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elektriker

®
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seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft 
 Ihr Partner
Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

ihr elektro-
partner vor ort

k. Schweizer aG
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Telefon 061 645 96 60
www.ksag.ch
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Elektro Bäumlihof GmbH
 Bäumlihofstrasse 445
 4125 Riehen
 Tel. 061 601 69 69
 Fax 061 601 40 51

 Unsere Stärke  
 liegt im  
 KundendienstR
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umzüge

rOllladenService

	 TAWO AG
	 Rollladen-	und	Storenservice

	 Giessliweg	83,	4057	Basel
	 Telefon	 061	632	04	40
	 Telefax	 061	632	04	42
	 E-Mail	 tawo-ag@tawo-ag.ch
	 Internet	www.tawo-ag.ch
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Sanitär + Spenglerei

	 Erlensträsschen 48

 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst

  
 

                 061 641 16 40 R
Z
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74
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Gebr. Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

RZ027473
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10 Jahre Vollgarantie
Einsatzwannen aus Acryl

Reparaturen

BAWA AG
info@bawa-ag.ch

Telefon 061 641 10 90
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Schreiner

	 	

R
Z
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81

Stiftsgässchen 16
4125 Riehen

061 641 06 60

Fischerhus
Schreinerei

www.offenetuer.ch
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Bammerlin +
SchaufelBerger ag

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

RZ027477

maler

Lörracherstrasse 50 | Postfach 72 | CH-4125 Riehen

Telefon 061 641 66 66
Telefax 061 641 66 67 
E-Mail info@ribigslos.ch
Internet www.ribigslos.ch
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Das Malergeschäf t .

Hans  Imbach und  
Marc  Guthauser
Eidg.  d ip l .  Malermeis ter
Grenzacherweg 127
CH-4125 Riehen
Tel . /Fax 061 601 18 08 R

Z
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74
66

Ernst Gilgen 
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch 
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon + Fax: 061 643 92 32
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Bürgenmeier
Malergeschäft AG

Mohrhaldenstrasse 35
Telefon 061 641 02 38

R
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SchlüSSelService

www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55

R
Z
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gartenbau

Gernot Heidenreich
Garten- und Landschaftsbau
D-79400 Kandern-Wollbach

Fon: +49 (o)7626 65 02
Mobile: +49 (0)173 886 20 48
www.galabau-heidenreich.de R

Z
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Lassen Sie 
 Ihren Garten
  vom Gärtner
� verwöhnen.
Gartenpflege, Rasenpflege
   Baumschnitt, Sträucherschnitt
      Heckenschnitt, Plattenarbeiten

R
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Andreas Wenk
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Telefon�061�641�25�42
Fax 061 641 63 10

hOlzbau + zimmerei

Holzbau & Zimmerei
Knörndel

Riehen
Tel. 061 601 24 76
Fax. 061 601 24 76

R
Z
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5
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 Ob Boden, Dach oder Wand - 
   Holz liegt uns in der Hand 
 

 Rüchligweg 65 Tel. 061 601 82 82 
 4125 Riehen Fax 061 601 82 86 
  

 www.baumann-zimmerei.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

RZ027458

HGA GmbH Peter Mark
Elsternweg 3 Mobile  078 890 80 85
CH-4125 Riehen Telefon 061 641 23 45
www.hga.ch hga.gmbh@bluewin.ch
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3Die Hauswartung in Riehen –
eine saubere Sache
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Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist
Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
Telefax 061 811 39 29
E-Mail zimber@bluewin.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80
Telefax 061 692 20 80

GESELLIGE 
KÜCHE 
A LA PIATTI.

BÜRGIN
• Klein-Umzüge • Kunst-Transporte
• Möbel-Lager • Entsorgungen
 
Rolf Bürgin
Winkelgässchen 5, 4125 Riehen
Tel. 061 641 21 41, Fax 061 641 21 51
www.buergin-transporte.ch R

Z
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Gemeindeferienwoche Reformierte Kirchgemeinde in Scuol

Im Unterengadin auf Wanderschaft

Bei dieser Aussicht macht das Wandern so richtig Spass. Foto: zVg
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ZuGvoGeltaG Euro Birdwatch beim Eisweiher Riehen

Nieselregen verzögerte den Zug der Vögel
In der ersten Stunde mit 250 durchzie-
henden Vögeln schien der diesjährige 
Euro Birdwatch vom vergangenen 
Sonntag beim Beobachtungsposten 
am Eisweiher vielversprechend zu 
werden. Unmittelbar nach dem Start 
der Zugvogelbeobachtung war Ge-
meindepräsident Willi Fischer zu Be-
such. Mit Interesse beobachtete er die 
vorbeifliegenden Zugvögel. Er war be-
eindruckt von der Zugleistung der Vö-
gel und der Erforschung unserer Brut-
vögel in den Überwinterungsgebieten. 
Der Wiedehopf zum Beispiel wird mit 
einem Geodatenlogger ausgerüstet. 
Die neusten Geodatenlogger verfügen 
über Lichtsensoren, sind nur wenige 
Millimeter gross und wiegen gerade 
noch 0,6 Gramm. Mit ihnen lassen 
sich in den Überwinterungsquartie-
ren Tages- und Nachtlänge messen 
sowie auch Daten über Zugrouten und 
Rastplätze aufzeichnen. Die Wieder-
fangquote der mit Geodatenlogger 
ausgerüsteten Vögel schwankt zwi-
schen 10 und 80 Prozent.

Leider setzte bereits am frühen 
Vormittag nebliger Nieselregen ein, 
was den Flug der Vögel verzögerte. Ge-
duldig warteten die Beobachter beim 
Eisweiher darauf, dass die Vögel ihren 
Zug nach Süden wieder aufnähmen. 
Erst am frühen Nachmittag, als die 
Sonne sich wieder durchsetzte, zogen 
mit der steigenden Thermik über 
zwanzig Greifvögel entlang der 
Chrischona Richtung Süden. Über 
Riehen wurden total 722 nach Süden 
ziehende Vögel gezählt. Von den 
meistgezählten waren 240 Ringeltau-
ben und 141 Buchfinken. In der gan-
zen Schweiz sind an 56 Beobach-
tungsständen 49'304 Vögel gezählt 
worden.

Mit Vogelbildern konnte man beim 
Info-Stand die Überwinterungsgebie-
te auf einer Europa-Afrika-Karte zu-
ordnen. Richtige Antworten wurden 

mit einem Apfel belohnt. Die sich im 
Aufbau befindende Jugendgruppe der 
Gesellschaft für Vogelkunde und Vo-
gelschutz Riehen bastelte unter kun-
diger Anleitung Wildbienenhäuschen 
und zeigte den Besuchern, was unsere 
Vögel fressen. Die vom Regen mitge-
nommenen Besucher lud das «Wiede-
hopf-Beizli» ein, sich an Speis und 
Trank zu laben.

Nicht nur Vögel wurden in Riehen 
auf ihrem Zug nach Süden beobach-
tet. Auch einige Schmetterlinge wur-
den gesichtet, darunter der Admiral 
und der Postillon. Beide Arten sind 
Wanderfalter und ziehen über Pässe 
bis nach Südspanien. Der Postillon 
kann mit beeindruckenden Zugleis-
tungen sogar das Mittelmeer nach 
Nordafrika überfliegen.

Margarete Osellame-Bläsi
www.vogelschutz-riehen.ch

Gut ausgerüstete Beobachtende beim Eisweiher. Fotos: Philippe Jaquet

Auf einer Europa-Afrika-Karte galt 
es, Vogelarten den richtigen Le-
bensräumen zuzuordnen.

seitenblicke Beobachtungen eines Beobachters

Zum Schmunzeln und Stirnrunzeln …
rz. Der Riehener Ruedi Schärer unter-
nimmt immer wieder Spaziergänge 
durch die Quartiere. Während man-
che in ihre Smartphones starren, mit 
Kopfhörern Musik konsumieren und 
somit in einer anderen Welt weilen, 
sieht sich unser Beobachter aufmerk-

sam um und stösst dabei oft auf teils 
amüsante, teils schräge Situationen, 
die er mit der Kamera festhält. Un- 
ter dem Titel «Seitenblicke» publizie-
ren wir hier in loser Folge eine  
Serie dieser Schnappschüsse. Viel  
Vergnügen!

«Baumgesichter» in der Rinde einer Platane: Wer genau hinschaut,  
entdeckt gleich drei ineinander verschlungene Gnomen, die still vor sich 
hingrinsen ... Foto: Ruedi Schärer

Die erste Herbstferienwoche verbrach-
te eine Gruppe von rund vierzig Mit-
gliedern der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Riehen-Bettingen im 
bündnerischen Scuol. Trotz des etwas 
durchzogenen Wetters war die Stim-
mung gut. 

Während es an den ersten beiden 
Tagen mit einem Foto-Orientierungs-
lauf in Scuol und einem Ausflug nach 
Samnaun noch eher gemächlich zu-
ging, wurde ab Dienstag richtig inten-
siv gewandert. Dabei zeigten gerade 

die Kinder eine beachtliche Ausdauer. 
Als Belohnung für alle Wanderfreu-
digen winkten Steinböcke aus nächs-
ter Nähe, Bartgeier, Steinadler und 
eine Schlucht, bei der es auch dem ei-
nen oder anderen Erwachsenen et-
was mulmig zumute wurde. Auch die 
ganz kleinen Kinder hielten kräftig 
mit und genossen das legendäre 
«Schällen ursli-Dorf» Guarda sowie 
eine Kutschenfahrt. 

Obwohl es bereits die vierte Ge-
meindeferienwoche in Scuol war, gab 

es immer noch Neues zu entdecken. 
Am Abend zog jeweils die ganze Grup-
pe zur nahe gelegenen Kirche, um den 
Tag mit einer kurzen Andacht ausklin-
gen zu lassen. Schön war, dass alle Be-
teiligten sich in irgendeiner Form am 
Gelingen der Ferien beteiligten. Das 
feine Essen trug natürlich zur guten 
Stimmung bei.

Christine Wenk
für die evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

kirche Ein Abend mit Konzil-Übersetzerin Rosmarie Tscheer

Das II. Vatikanum aus erster Hand
rz. Das II. Vatikanische Konzil, das 1962 
bis 1965 in der Vatikanstadt mitten in 
Rom stattgefunden hat, hat für die 
 katholische Kultur als Erneuerungser-
fahrung noch immer eine enorme Be-
deutung. Vieles wurde bereits im ver-
gangenen Jahr im Blick auf 50 Jahre seit 
der Konzils eröffnung thematisiert. Den-
noch ist vielen jüngeren Menschen nicht 
bewusst, wie gross die Veränderungen 
der konkret gelebten religiösen Kultur 
im katholischen Milieu waren, vergli-
chen mit derjenigen, die unsere Eltern 
und Grosseltern noch gelebt hatten.

Die Riehener Romanistin und Lite-
ratin Rosmarie Tscheer war akkredi-
tierte Journalistin am II. Vatikanum 
und hat mit ihrer offiziellen Überset-
zungstätigkeit von täglich neuen Tex-
ten zu den in St. Peter behandelten 
Konzilsthemen die daraus resultie-
rende Öffnung der Katholischen Kir-

che zur Welt intensiv miterlebt. Ihre 
diesbezüglichen Berichte lassen die 
Prozesse, die hier voller Dynamik 
stattgefunden haben, konkret werden 
und laden zur aktiven Reflexion auch 
über die Kirche in unserer Zeit ein.

Rosmarie Tscheer ist eine feinfüh-
lige Lyrikerin, was sie unter anderem 
in ihren Gedichtbändchen «Stichwor-
te», «Wenn aber die Liebe …», «Men-
schen und Mauern» und «Gesichtslose 
Nächte» unter Beweis stellt, und pro-
filierte sich mit der Übersetzung des 
Sonnengesangs von Franz von Assisi 
und einer Übertragung von Calderóns 
Grossem Welttheater ins Deutsche.
Der Abend «Das II. Vatikanum aus ers-
ter Hand erinnert!» mit Rosmarie 
Tscheer findet am kommenden Frei-
tag, 18. Oktober, im Katholischen Stu-
dentenhaus an der Herbergsgasse 7 in 
Basel statt und beginnt um 19 Uhr.

fÖrderunG Beiträge des Fachausschusses Literatur BS/BL

Autorenbeitrag an Wolfgang Bortlik
rz. Der in Riehen lebende Autor Wolf-
gang Bortlik erhält vom Fachausschuss 
Literatur BS/BL einen Förderbeitrag 
von 15’000 Franken für seinen Roman 
«Strahlenschäden» zugesprochen. Au-
torenförderbeiträge erhalten ausser-
dem Walter Morgenthaler (20’000 Fran-
ken für sein Buchprojekt «Das Dorf») 
und Patrick Tschan (15’000 Franken für 
seinen Roman «Seegfrörne»). Aus-
serdem sprach der Ausschuss Produkti-
onsbeiträge von 2000 Franken an den 
Verlag Edition 8, Heinz Scheidegger, für 
den Roman «Salmen» von Maurizio Pi-
narello und von 5200 Franken an Radio 
X, Thomas Jenny und Pascal Güten-
sperger für das Hörspiel «Viktor» von 
Anton Rey sowie Literaturvermittlungs-
beiträge von 7000 Franken an «Slam 
Basel» und 3600 Franken an die 
 Autorenreihe «Ecrivains et poètes 
d'aujourd'hui». Dies geht aus einer Me-
dienmitteilung der Abteilung Kultur des 
Kantons Basel-Stadt hervor.
Wolfgang Bortlik wurde 1952 in Mün-
chen geboren und kam als Dreizehn-

jähriger in die Schweiz, zunächst ins 
Mittelland. Seit einigen Jahren lebt 
Wolfgang Bortlik in Riehen und enga-
giert sich inzwischen im Vorstand des 
Vereins ARENA, der regelmässig Lite-
raturlesungen in Riehen organisiert. 
Bortlik selbst war schon mehrmals 
mit eigenen Texten und Projekten in 
der ARENA zu erleben. Er veröffent-
lichte unter anderem die Romane 
«Wurst & Spiele» (1998), «Halbe Ho-
sen» (2000), «Hektische Helden» 
(2002) und «Fischer hat Durst» (2009) 
und war an mehreren CDs mit Wort 
und Musik beteiligt (wie «Blind & 
Blau» oder «Blutgrätsche»). Bortlik 
schreibt Kolumnen, Sportgedichte, 
Satiren und Rezensionen. Im vergan-
genen Jahr legte er im Rahmen der 
ARENA-Jahreshefte unter dem Titel 
«Finster wird der Himmelsklumpen» 
eine persönliche Auswahl an «abson-
derlichen, verwegenen und komi-
schen Gedichten aus dem literari-
schen Expressionismus» vor, wie er im 
Untertitel schrieb.



Pfadi Pro Patria
Zwischen Unterricht, Geistern und Vampiren
Dieses Jahr wurden die Wölfe der Pfa­
di Pro Patria eingeladen, eine Woche 
an der Universität «Schloss Dreistein» 
in Balsthal zu verbringen. Die 14 Kin­
der wurden von einigen Lehrern be­
grüsst und konnten sich für ein tolles 
Spezialfach einschreiben. Leider  
wurde allen schnell bewusst, dass mit 
der strengen Schuldirektorin nicht zu 
spassen ist. Und auch sonst gescha­
hen einige unheimliche Dinge: Die 
Kinder fanden heraus, dass nachts in 
der Universität Geister ihr Unwesen 
trieben; der komische Hausmeister 
war ihnen zudem nicht ganz geheuer.

Auf einer Geschichtsexkursion in 
aller Frühe auf der Ruine Falkenstein 
erfuhren sie noch im Dunkeln, dass 
diese Universität schon seit 800 Jah­
ren im Familienbesitz der Familie 
Dreistein ist. Schon früher sind selt­
same Dinge vorgefallen: Lehrer und 
Schüler verschwanden und tauchten 
Jahre später, kaum gealtert, wieder 

auf. Bald wurde den Wölfen bewusst, 
dass die Schuldirektorin ein böser 
Vampir ist und seit Jahren ihr Unwe­
sen treibt.

Nachdem sie eine Nacht draussen 
in einem Blachenzelt geschlafen hat­
ten und die Geister aus dem Haus  
vertrieben wurden, mussten sie sich 
nun mit Vampiren herumschlagen. 
Schussendlich stellten sie jedoch fest, 
dass der Hausmeister eigentlich ein 
guter Mensch und die Geister nur ehe­
malige Lehrer und Schüler sind, die 
von der Schuldirektorin gebissen und 
verwandelt wurden. Mit ihrer Hilfe 

konnten die Wölfe die Vampir­Direk­
torin besiegen und die Geister wieder 
zurückverwandeln.

Trotzdem durfte natürlich ein Be­
such im Hallenbad nicht fehlen und 
der Unterricht kam auch nicht zu 
kurz. Ob Reporter, Koch, Künstler 
oder Sportler – jedes Wölfli wurde im 
gewählten Fach unterrichtet und 
konnte so Ende Woche zwar müde, 
aber mit Diplom, Spezialabzeichen, 
einem riesigen Heldengefühl und tol­
len Erinnerungen an Spiel und Spass 
nach Hause reisen.

Pascale Schlienger / Fresh

Am ersten Samstag der Herbstferien 
trafen sich die 20 Waldbienli der Mäit­
lipfadi Riehen im Sarasinpark, von wo 
sie sich auf den Weg ins Herbstlager 
machen wollten. Alle freuten sich, 
doch als sie plötzlich mit einem 
Kunstraub in Verbindung gebracht 
wurden, beschlossen sie, vorsorglich 
aus Riehen zu verschwinden und nach 
Schwanden GL aufzubrechen. 

Als die Waldbienli nach einem  
langen Aufstieg beim Lagerhaus auf 

rund 1111 Meter über Meer ankamen, 
trafen sie dort auf einen Hutmacher, 
der ihnen mitteilte, sie seien im  
Wunderland. Freundlich lud er sie  
ein, in seiner «Villa Kunterbunt» zu 
wohnen. Während dieser erlebnis­
reichen Woche im Wunderland ge­
schah so einiges und die Bienli begeg­
neten vielen Bewohnern. So erlebten 
sie eine Teeparty des Hutmachers, 
plauderten mit der Grinsekatze, be­
stritten mit der Schachkönigin eine 

Auf Schloss Dreistein geschehen unheimliche Dinge.

Die Pfadi Pro Patria erlebte eine heldenhafte Woche. Fotos: Pascale Schlienger

Die Bienli treffen den Hutmacher. Fotos: Véronique Jaquet

Gruppenfoto auf der Veranda der 
Villa Kunterbunt.

Die Bienli stehlen den Jasskartensoldaten der Herzkönigin einen Schlüssel.

Auch die 17 Wölfe der Pfadi St. Rag­
nachar erlebten in der ersten Herbst­
ferienwoche eine Zeit voller Erlebnis­
se. Auf dem Weg zum Lagerhaus in 
Küsnacht ZH entdeckten die aufge­
weckten Wölfe eine im Wald aufge­
stellte Türe – der Einstieg in das rich­
tige Abenteuer. Anstatt wie vermutet 
eine Woche in Schottland zu verbrin­
gen, betrat die Gruppe eine andere 
Welt voller Geister und unheimlicher 
Gestalten. Sie trafen den Waldgeist, 
der sich liebevoll um den Wald küm­
merte, den Sportgeist, der um physi­
sche Aktivität bemüht war, oder den 
Postgeist, der eine grosse Ladung an 
Paketen vorbeibrachte.

Neben all den freundlichen Geis­
tern leben in dieser Parallelwelt auch 
düsterere Gestalten. Als die Wölfe 
durch die Türe wieder zurück in unse­
re Welt gelangen wollten, fanden sie 
diese verschlossen vor. Der Schatten­
geist hatte sie verriegelt und wurde 

von Tag zu Tag stärker. Seine Macht 
wurde sogar so gross, dass ein Tag ver­
kehrt herum ablief. 

Die Wölfe der Pfadi St. Ragnachar 
liessen sich durch nichts aufhalten. 
Auch als ein Leiter für ganze drei Tage 
in eine andere Welt verbannt wurde, 
scheuten sie keinen Aufwand und  
holten ihn zurück. Kein Weg war zu 
weit, keine Aufgabe zu anstrengend. 
Bis in die Nacht hinein wurde gewan­
dert, um das Versteck des Schatten­
geistes ausfindig zu machen. Eine 
Fahrt über und eine Wanderung am 
Greifensee führte sie zu wichtigen 
Teilen eines Amuletts. 

Gegen Schluss konnte der böse 
Schattengeist besiegt und somit auch 
die Türe wieder geöffnet werden. In 
der Geisterwelt herrscht wieder Frie­
den und die Wölfe konnten müde  
und glücklich nach Hause zurück­
kehren.

Roman Renz / Aluco

Die müden, aber glücklichen Wölfe der Pfadi St. Ragnachar.  Foto: Roman Renz

Pfadi St. Ragnachar
Abenteuer inmitten von Geistern

Mäitlipfadi Riehen
Waldbienli im Wunderland

Wunderland­Schachpartie und lern­
ten zu guter Letzt die böse Herzköni­
gin kennen. 

Eines Tages tauchte das gestohle­
ne Kunstwerk im Aufenthaltsraum 
des vom Nebel umgebenen Hauses 
wieder auf. Die Bienli lösten das  
Rätsel um das Gemälde und bewiesen 
ihren Mut, als sie gemeinsam mit  
dem Hutmacher die Herrschaft der 
Herzkönigin im Wunderland beende­
ten. Als Dank erhielten sie das ver­
schwundene Gemälde und konnten  
es am Ende des Lagers dem rechtmäs­
sigen Besitzer zurückgeben.

Véronique Jaquet / Folletta 
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Lörrach • Meeraner Platz 1 • Tel. 0 76 21/1 51 80
BEI HIEBER'S FRISCHE-CENTER

Schopfheim • Hauptstraße 26 • Tel. 0 76 22/67 84 00
Rheinfelden • Schildgasse 21 • Tel. 0 76 23/2 00 84

Willkommen bei den großen Marken, Fachberatung und dem
besonderen Service für unsere Kunden in der Schweiz!
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Thermo-Schontrommel

CapDosing

AEnergie-
effi zienz-effi zienz- 1229.1229.1229.1229.

CapDosing

TwinDos

(Sie erhalten die deutsche 19% MwSt (Sie erhalten die deutsche 19% MwSt 
zurück und bezahlen 7,6% schweizer 

Bezahlung in SFR, Euro, Schweizer 
EC Karte, VISA oder MasterCard

Unterstützung bei der Mehrwert-

(Sie erhalten die deutsche 19% MwSt (Sie erhalten die deutsche 19% MwSt 

Willkommen bei den großen Marken, Fachberatung und dem
besonderen Service für unsere Kunden in der Schweiz!Grüezi!

1099.-1099.-€
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Herbstliches Erlebniswochenende 

in der Einkaufsstadt LörrachHerbstliches Erlebniswochenende 

Am 12. und 13. Oktober 
schmückt sich die Einkaufs-
stadt Lörrach in leuchtendem 
Orange, denn es ist wieder 
Herbstfestzeit. Die farbenfro-
hen Kürbisse prägen das tra-
ditionelle zweitätgige Ein-
kaufsfest im Herzen der Stadt. 
Mit grossem Kürbismarkt, 
Kürbis-Schnitzwettbewerb, 
vielen Aktionen und Offerten 
der Händler sowie Belusti-
gungen für die ganze Familie 
wird der Einkaufsbummel 
im herbstlichen Lörrach zum 
Erlebnis. Pro Lörrach freut 
sich auch in diesem Jahr, dass 
mit der Eröffnung des Herbst-
festes erneut die ökumenische 
Andacht «AN-ge-Dacht» zum 
Erntedankfest auf dem Markt-
platz am Samstag um 9.00 Uhr 
stattfindet.

Wenn die zahlreichen Geschäfte in 
Lörrachs Innenstadt anlässlich des 
Herbstfestes und des verkaufsoffenen 
Sonntags ihre Türen öffnen, stehen 
Bummeln, Shoppen und Geniessen 
fernab der Alltagshektik auf dem 
Programm. Der attraktive Branchen-
mix mit dem Angebot grosser Häuser 
und kleinerer Fachgeschäfte ist über 
die Stadtgrenzen hinaus bekannt. Das 
zweitägige Fest umfasst die gesamte 
Lörracher Innenstadt. 

Traditioneller Kürbismarkt auf 
dem Marktplatz
Die Lörracher Marktfrauen prä-

sentieren ihre selbst angebauten 
Kürbisse und zeigen zahlreiche Varia-
tionen mit und um die bunte Herbst-
frucht. Ob zum Verzehr oder für 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

R
Z

0
3

0
61

0

Zweitägiges Herbstfest mit 

verkaufsoffenem Sonntag

Kürbismarkt der Lörracher 

Marktbeschicker

Kürbis-Schnitzwettbewerb für drei 

Altersgruppen mit tollen 

Gewinnen

Viele Aktionen und Offerten der 

Lörracher Händler

Herbstliche Gaumenfreuden 

Kinder- und Musikfest auf dem 

Chesterplatz

Restaurant «blindekuh» aus Basel 

erneut Gast beim Lörracher 

Herbstfest

Automeile und Fahrradplatz

 

Kurzinfo Herbstfest 2013:

Veranstalter: Pro Lörrach e.V.
Festzeiten und Öffnungszeiten der 
Geschäfte:
Samstag, 12. Oktober, 
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
Sonntag, 13. Oktober, 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Die Gastronomiestände auf den 
Plätzen öffnen am Sonntag bereits 
ab 12.00 Uhr. Der Kürbismarkt der 
Lörracher Marktfrauen findet an 
beiden Tagen auf dem Marktplatz 
statt.

bismarkt erworbene Kürbisse können 
vor Ort unter fachkundiger Anleitung 
geschnitzt werden oder, mit Namens-
schild versehen zu Hause angefertigt, 
einfach abgegeben werden. Eingeteilt 
in drei Altersgruppen nehmen die 
Kürbis-Kunstwerke an der Prämie-
rung im Rahmen des Wettbewerbs 
teil. Neben der reinen Freude am 
Schnitzen winken den Teilnehmern 
auch tolle Gewinne. Gestiftet von 
Pro Lörrach, werden insgesamt neun 
Preise in den drei Altersgruppen (für 
Kinder bis 12 Jahre, Jugendliche bis 
16 Jahre und für Erwachsene) verge-
ben. Den jeweils drei Erstplatzierten 
winken Pro-Lörrach-Gutscheine im 
Wert von 50 €, 25 € und 10 €.

Die Prämierung beginnt am Sonn-
tag, 13. Oktober, ab 16 Uhr auf dem 
Marktplatz. Die fachkundige Jury 
freut sich auf besonders originelle 
Stücke und Figuren. Die Verkündung 
der Gewinner erfolgt um 17 Uhr.

Herbstliche Gaumenfreuden
Lörrach gilt gemeinhin auch als 

Stadt der Geniesser. Nicht zuletzt aus 
diesem Grunde setzen die Veran  -
stalter des Herbstfestes auch starke 
kulinarische Akzente, und so werden 
traditionell zahlreiche Leckereien 
angeboten. Neben der Verköstigung 
mit herbstlich-herzhaften Genüssen 
durch das Restaurant Waldhorn auf 
dem Marktplatz bieten die ansässigen 
Metzger und Gastronomen lukul-
lische Genüsse fü r jeden Geschmack. 
Mit Kürbisdelikatessen, Grillspezia-
litäten, Raclette, Zwiebelkuchen, 
Crêpes, Waffeln und jeder Menge neu-
em Wein wird kein Besucher hungrig 
das Herbstfest verlassen.

Kinderfest auf dem 
Chesterplatz
Die Anlieger des Chesterplatzes 

feiern unter dem Motto «Kinder im 
Zentrum». Gemeinsam mit Lörracher 
Einrichtungen, die während des gan-
zen Jahres Angebote für Kinder und 
Familien durchführen, bieten die An-
lieger Spiel und Spass für Kinder auf 
dem Chesterplatz und rücken diese 
somit ins Zentrum der Stadt. Vor dem 
Werkstattladen PINGUIN wird eine 
Bastelaktion für Kinder angeboten.

Lassen Sie sich ins Dunkle 
führen …
Unter diesem Motto steht das 

Glashaus am Herbstfestwochenende. 
Zu Gast im Café «Glashaus» am Ches-
terplatz ist dessen Kooperationspart-
ner, das Restaurant «blindekuh» aus 
Basel. Das blinde und sehbehinderte 
Team der «blindekuh» serviert wäh-

rend des Herbstfestes im verdunkelten 
Raum im Glashaus Getränke in der 
«Dunkelbar». Blinde und sehbehinder-
te Menschen werden zu Dienstleistern 
und machen ihr Handicap für andere 
Menschen erlebbar. Die «Dunkelbar» 
wird aufgrund der tollen Resonanz 
der Vorjahre erneut eingerichtet.

Musikalische Unterhaltung
Etwas für die Ohren gibt es am 

Chesterplatz, wo Steffi Lais & Mario 
Enderle am Herbstfest-Sonntag die 
Besucher mit Gesang und Keyboard 
empfangen. Beim Café Family an der 
Ecke Tumringer Strasse / Grabenstras-
se sorgt das Akkordeonorchester Öf-
lingen unter der Leitung von Thomas 
Bürgin für Stimmung.

Auf Basler Strasse ausgedehnt
In diesem Jahr beteiligen sich auch 

an der Basler Strasse ansässige Unter-
nehmen mit speziellen Aktionen für 
Kinder und Erwachsene am Herbst-
fest. Damit auch hier aktiv mitgefeiert 
werden kann, wird die Basler Strasse 
an den beiden Tagen bis zur Kirch-
stras se gesperrt. Die Durchfahrt zur 
Dialyse und den Parkhäusern wird 
gewährleistet.

herbstliche Dekorationen, die Markt-
frauen kennen die ganze Palette der 
Möglichkeiten und geben wertvolle 
Tipps zum Verarbeiten und Verwer-
ten. Nebenbei bieten die Marktfrauen 
auch selbst gekochte Kürbissuppe 
und andere Kürbisleckereien zur Stär-
kung an.

Kürbisse als Kunstwerke 
gefragt
Kreativität und Schaffenskraft 

sind gefragt im Rahmen des grossen 
Kürbisschnitz-Wettbewerbs, der an 
beiden Tagen auf dem Marktplatz 
stattfindet. Eigene oder auf dem Kür-
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Ein Hauch von edlem Stoff in einem figurbetonten Schnitt 
erlaubt einem kaum am Schaufenster der Boutique «Finest 
Fashion Diva» vorbeizugehen.

Ob Schulabschluss oder Kommunion, bei Nuray Tas sind 
Sie in guten Händen und werden indivi duell in einem stil-
vollen  Ambiente beraten. Gemeinsam mit Nuray Tas kön-
nen Sie die passenden Accessoires zu Ihrem Wunschkleid 
kombi n ie-
ren.

A b e n d -
roben, Cocktail-, Ball- sowie eine 
grosse Auswahl an Hochzeitsklei-
dern und viele exklusive Oberteile 
in allen Variationen finden Sie in der 
«Boutique Finest Fashion Diva».

Lassen Sie sich von der Vielfalt 
der ausgefallenen Roben verzau-
bern. Hier finden Sie garantiert das 
«besondere Etwas», das alle Blicke 
auf Sie ziehen wird.

Speziell zum verkaufsoffenen 
Sonntag erhalten Sie zur Begrüs­
sung einen Sekt und 20% Rabatt auf 
alle nicht reduzierten Modelle.

BALD KOMMEN DIE

KALTEN TAGE!
SICHERN SIE SICH 10% PREISVORTEIL 

BIS ZUM 26.10.2013

*REDUZIERTE WARE UND DIENSTLEISTUNGEN AUSGESCHLOSSEN

Vielen Dank dass Sie uns treu ge-
blieben sind. Deswegen möchten 
wir uns bei Ihnen bedanken und 
bieten Ihnen bis zum 26.10.2013 
einen Preisvorteil von 10% auf un-
ser gesamtes Sortiment.

WIR BEDANKEN UNS 
FÜR IHR VERTRAUEN!

Vertrauen zahlt sich aus!

klauser - Pelz - Leder - Accessoires | Tumringer Straße 183 | D - 79539 Lörrach | www.klauser-pelz-leder.de
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Herzlich willkommen im Schuhhaus 
Ströber – seit 50 Jahren für Sie da!
Elegant, trendig oder sportlich, im Schuh-
haus Ströber finden Sie für jeden Anlass 
den passenden Schuh, für sie und ihn. 

Bei Ihrem Besuch werden Sie von unse-
ren kompetenten Schuhfachverkäuferin-
nen in einer ruhigen und entspannenden 
Atmosphäre freundlich beraten.

Unser Angebot beinhaltet eine Vielzahl 
von bekannten Marken wie Gabor, K&S, 
Peter Kaiser, Mjus, Lloyd, Ara, Semler, 
Waldläufer und viele mehr.

Ebenfalls bei uns erhältlich sind die 
modischen Schuhe von Chie Mihara, wel-
che Ihnen sicher einen extravaganten  
Auftritt garantieren. 

Für anspruchsvolle Füsse fin-
den Sie bei uns eine grosse Aus-
wahl bequemer Komfortschuhe 
sowie geeignete Schuhe für  
orthopädische Einlagen.

Unser Familienbetrieb ist 
auch für die Herstellung der 
Fussbett-Schuhe bekannt. Das 
hausei gene Bequemschuh-Fab-
rikat ist anatomisch fussgerecht 
und aus weichen, flexiblen Mate-
rialien hergestellt. Es gibt Model-
le in unterschiedlichen Weiten, 
mit integriertem Fussbett und 
Modelle für lose Einlagen.

Ebenso werden Stiefel in den 
Grössen XS bis XXL in einem  
grossen Sortiment angeboten.

Ein Besuch lohnt sich, die 
neue Herbst-/Winterkollektion 
in den aktuellen Trendfarben 
Beeren-, Rost- und Rot sind ein-
getroffen!

Öffnungszeiten sind von Montag 
bis Freitag von 9 bis 18.30 Uhr und 
samstags von 9 bis 17 Uhr.

Weitere Informationen erhalten 
Sie direkt im Schuhhaus Ströber, 
Tumringer Strasse 197, 79539  
Lörrach, Telefon +49 7621 28 24,
info@schuhe-stroeber.de,
www.schuhe-stroeber.de.
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Diva
Finest Fashion

Inh. Nuray Tas
Tumringer Strasse 215 
D-79539 Lörrach 
Telefon +49 7621 9 15 98 71 
www.diva- loerrach.de

• Brautkleider • Schuhe 
• Abendkleider • Accessoires 
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Diva
Finest Fashion

Inh. Nuray Tas
Tumringer Strasse 215 
D-79539 Lörrach 
Telefon +49 7621 9 15 98 71 
www.diva- loerrach.de

• Brautkleider • Schuhe 
• Abendkleider • Accessoires 
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Telefon 0049 7621 1 62 54 69
Chesterplatz 4, D-79539 Lörrach
www.auftritt-loerrach.de
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Extravagante, modische und beque-
me Schuhe finden Sie im Schuhge-
schäft Auftritt. GUESS, Janet & Janet, 
Gadea, Buffalo und viele andere 
weltbekannte Marken gehören zum 
exklusiven Angebot. Accessoires 
und auch das eine oder andere 
modische Highlight präsentieren 
Ihnen Silke Seiser und ihr Team ger-
ne mit kompetenter Beratung. Gut 
bedient von Kopf bis Fuss — garan-
tiert finden Sie hier für Ihren perfek-
ten Auftritt das richtige Outfit.

Weltreise im Tee-Tempel
Die ganze Kultur des Tees auf begrenztem Raum zu präsentieren, 
ist eine grosse Herausforderung. Eine jedoch, die im Spezialge-
schäft «Benny’s Tee und Gewürze» meisterhaft gelöst wurde. In-
haber Hanspeter «Benny» Benndorf bietet in seinem schmucken 
Laden eine überwältigende Vielfalt an Tee sorten und Gewürzen 
an. «Vielfalt» heisst in diesem Fall Hunderte von verschiedenen 
Sorten, die aus allen Ecken der Erde kommen und sich in ihrem 
Geschmack zum Teil markant unterscheiden: Herb, fruchtig 
oder mild – Tee ist eine Welt für sich. Und bei «Benny’s Tee und 
Gewürze» hat diese Welt ein Zuhause.

Wer in den Laden tritt, gerät geradezu in einen rauschhaften Zustand: Die be-
törende Vielfalt an verschiedenen Gerüchen entführt selbst die unempfindlichste 
Nase auf eine Weltreise durch die verschiedenen Tee- und Gewürzkulturen. Einen 
Teil davon hat der weitgereiste «Benny» mitgebracht, andere über die Kontakte or-
ganisiert, die er in seiner mittlerweile jahrzehntelangen Tätigkeit aufgebaut hat.

Es gehört für den Hausherrn zum Selbstverständnis, seinen Kunden nur das 
anzubieten, wovon er selbst überzeugt ist. Deshalb verbringt Hanspeter Benndorf 
auch viel Zeit damit, neue Teesorten zu testen. Genügt ein Tee in Geruch und Ge-
schmack seinen hohen Anforderungen, kann er ihn mit gutem Gewissen ins Sor-
timent aufnehmen und seinen Kunden anbieten. Von dieser Erfahrung profitieren 
letztlich alle, die nicht nur zuerst der Nase ins Geschäft gefolgt sind, sondern da-
nach auch mit einer Teepackung nach Hause gegangen sind und sich auf die erste 
Tasse einer neuen Sorte freuen.

«Benny’s Tee und Gewürze», Marktplatz 9 in Lörrach, Telefon 0049(0)7621 46449.

Bimbi Belli – lässige und trendige 
Mode für Kinder

Bei Bimbi Belli Kindermoden & 
Belli Shoes am Chesterplatz in 
Lörrach gibt es nicht nur prak-
tische, pflegeleichte und schicke 
Kinder-/Babymode, sondern auch 
robuste und bequeme Kinderschu-
he, die genau den Geschmack der 
Kids treffen.

Olimpia Raupp legt grossen 
Wert darauf, dass die Kleinen bei 
Sonne oder Regen immer die rich-
tige Kleidung tragen, deshalb führt 
sie qua litativ hochwertige Klei-
dung nam hafter Hersteller in ih-
rem Sortiment.

Schicke Kleider, rutschfeste Ho-
sen oder Babysachen – bei Bimbi 
Belli finden Sie, was Sie suchen. 
Olimpia Raupp ist mit Herz und 
Seele dabei – berät Sie kompetent 
und fachmännisch. 

Neben Kindermode bietet sie 
direkt gegenüber in ihrem zweiten 
Modegeschäft Belli Shoes u.a. 
Schuhe von Momino, Bisgaard, 
Naturino, Art, Converse, UGG so-
wie Geox für Kinder und Erwach-
sene an. Überzeugen Sie sich selbst 
davon, ein Besuch lohnt sich alle-
mal. 
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Lassen Sie sich von den neuen 
Kollektionen verzaubern!
Italienische Highlights im aktuellsten Trend präsentiert 
Marion Pfistner in der Boutique Coccoli, Grabenstrasse 22 
in Lörrach.

Geschmackvolle italienische Damenschuhe, Mode, 
Taschen sowie Accessoires werden in einer herzlichen  
Atmosphäre unter fachmännischer Beratung angeboten.

Petra Gutbrod und Birgit 
Hoffmann bieten exklusiv im 
Modegeschäft «Fontana» die 
aktuelle und hoch wertige 
Damenoberbekleidung aus 
Cashmere, Seide sowie ver-
schiedene Strickteile in mo-
dischen Farben an. 
Die herzliche und stilvolle 
Atmosphäre unterstützt die 
Kundschaft bei der Auswahl 
der Kleidungsstücke. 
Neu eingetroffen: Schals von 
Friendly Hunting in Cashmere 
und Seide sowie Ballerina-
schuhe von Pretty Ballerinas. 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie direkt im Modegeschäft 
«Fontana», Grabenstrasse 6, 
in Lörrach, Telefon +49 7621 
570 24 26. 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 9.30 bis 13 Uhr 
und 14.30 bis 18.30 Uhr, am 
Samstag von 10 bis 16 Uhr. 

Fontana – zieht 
Frauen an …

Stilobjekt | Anzeige Thonet Breuer | 142x112 mm | 130916

Stilobjekt
Innenarchitektur & Einrichtungen
Meeraner Platz 5 / D-79539 Lörrach
T 07621 422 340 / www.stilobjekt.com

Die wohl bekanntesten und am meisten produzierten 
Stahlrohr-Klassiker: S 32 und S 64 von Marcel Breuer! 

Stilobjekt

R
Z

0
3

0
61

8

FONTANA
Cashmere & mehr

zieht 
FRAUEN
an …
Petra Gutbrod & Birgit Hoffmann
Grabenstrasse 6 · 79539 Lörrach
Tel. 07621 570 24 26, Fax 570 42 72

Iris von Armin
Bruno Manetti
FTC-Cashmere
Fabiana Filippi
Le Tricot Perugia
van Laack
Cambio
Aspesi
Majestic
Pretty Ballerinas
Friendly Hunting
Mabrun
u. a. RZ026989RZ030615

Neue Herbst- / Winter-
Kollektionen eingetroffen
Immer für eine Überraschung gut

Italienische Mode, Schuhe + Accessoires

Grabenstrasse 22 Fon +49 7621 1 68 52 11
D-79539 Lörrach Fax  +49 7621 1 68 52 12
welcome@coccoli.de  www.coccoli.de

Kollektionen eingetroffen
Immer für eine Überraschung gut
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kreuzworträtsel Nr. 41L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ027502

Gipser- und Maler-
Gesellschaft Basel aG

Neu- uNd umbauteN

Südquaistrasse 12
4057 basel
telefon 061 631 45 00
www.gima-basel.ch

RZ027503

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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Wohlgefühl in Perfektion durch Massanfertigung.

Walking - Trekking - Wandern.

www.custom-shoes.ch

Winkler OSM
Hammerstrasse 14
4058 Basel
Telefon 061 691 00 66
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Besuchen Sie uns in Lörrach-Stetten oder:
B e s t e l l e n   S i e   g l e i c h   a u f

www.pestalozzi.de
Tel. 07621 919890, Fax 07621 919899

info@pestalozzi.de
Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 8.00 – 19.00Uhr
Samstag 8.00 – 14.00Uhr

Burkhard Sieper e. K.
Hauptstraße 29, 79540 Lörrach-Stetten
Die Apotheke für Naturheilmittel !!!

Besuchen Sie uns in Lörrach-Stetten oder: 
B e s t e l l e n  S i e  g l e i c h  a u f 

www.pestalozzi.de
Tel . :  07621 919890  Fax:   07621 919899

info@pesta lozz i .de

Öf fnungszei ten: 
Montag -  Fre i tag  8 .00  –  19 .00Uhr

Samstag 8 .00  –  14 .00Uhr

Burkhard Sieper  e .  K .
Hauptst raße 29

79540 Lörrach-Stet ten
Die  Apotheke für Naturheilmittel !!!

 

Das Kompetenz-Center 
in Ihrer Region 

für Haushaltapparate und Küchen 
 

V-Zug, Miele, Electrolux, BOSCH 
 

Grösste Auswahl auf 700 m2 Fläche 
 

Der Weg zu uns lohnt sich. 
 

U.Baumann AG 
4104 Oberwil 

Mühlemattstrasse 25/28 
Tel. 061 405 11 66 

 
 

www.baumannoberwil.ch 
 

Lieferungen inkl. Montage durch eigenen 
Kundendienst. Reparaturen aller Marken. 

 

Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr / 13.30 - 18.15 Uhr 

Sa 9.00 – 12.00 Uhr 

Herbstaktion 
 

BOSCH 
 

Wäschetrockner 
Gefrierschränke 

 

50% Rabatt 
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Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 43 vom 25. Oktober, publizieren 
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller Oktober-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die Lö-
sungswörter aufzubewahren.

Der Gewinnerin oder dem Gewinner 
winkt ein attraktiver Preis in Form  
eines Gutscheinbuchs im Wert von  
32,75 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 41
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

zivilstaNd

Todesfälle Riehen

Hueter-Bloch, Ruth, geb. 1928, von 
Basel, in Riehen, Lörracherstrasse 
113.
Meier-Muchenberger, Elisabeth, geb. 
1924, von und in Riehen, Albert Oeri-
Strasse 7.
Schley-Blenner, Margareta Alphonsa, 
geb. 1933, von Kienberg SO, in Riehen, 
Hohlweg 1.

Geburten

Bettingen
Bänziger, Micha Elia, Sohn des Bän-
ziger, Joel, und der Bänziger, Helena, 
in Bettingen

kaNtoNsblatt

Grundbuch

Riehen
Gartengasse 10, 12, 14, 16, Im Sing-
eisenhof 8, 9, S A StWEP 379-3 (= 
18/1000 an SDR 379, 1206,5 m2, Wohn- 
und Geschäftshaus). Eigentum bis-
her: Klima Immobilien und Betei-
ligungen AG, Oberwil BL. Eigentum 
nun: Christof Mollwo, in Basel.

Bischoffweg 17, Stettenweg 22, S F 
StWEP 677-15 (12/1000 an P 677,  
1420,5 m2, 2 Wohnhäuser), StWEP 
677-17 (123/1000 an P 677), StWEP  
677-20 (8/1000 an P 677), StWEP  
677-23 (4/1000 an P 677), StWEP  
677-26 (9/1000 an P 677). Eigentum 
bisher: Anna Marie Claire Ming, in 
Riehen. Eigentum nun: Irene Plüss 
Arn und Stefan Arn, beide in Riehen.
Hackbergstrasse 29, S D P 1167, 
1072,5 m2, Wohnhaus und Schopf. 
Eigentum bisher: Franziska von Gun-
ten, in Arlesheim BL, Benedikt Georg 
Huber, in Zürich, Brigitte Frei, in  
Pratteln BL, Dorothea Martha Huber, 
Jakob Matthias Huber, und Barbara 
Elisabeth Schneider, alle in Basel. Ei-
gentum nun: Rosetta Anliker Morger 
und Meinrad Ulrich Morger, beide in 
Basel.

Baupublikationen

Neu-, Um- und Anbau
Inzlingerstrasse 301, 
Sekt. RF, Parz. 1061
Projekt: 
Solaranlage, strassenseitig
Bauherrschaft: 
Sturm Andreas, Inzlingerstrasse 301, 
4125 Riehen
verantwortlich: 
Solvatec AG, Bordeaux-Strasse 5, 4053 
Basel

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet  
im Doppel bis spätestens am 8. No-
vember 2013 einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 9. Oktober 2013
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

GratulatioNeN

Hedy Fischer-Zellweger  
zum 90. Geburtstag

rz. Am kommenden Sonntag, 13. Ok-
tober, feiert Hedy Fischer-Zellweger 
ihren 90. Geburtstag mit ihrem gros-
sen Familien- und Freundeskreis bei 
immer noch recht guter Gesundheit. 

Die Jubilarin wuchs im Appenzel-
lerland auf und kam bereits in jungen 
Jahren nach Riehen. Hier lernte sie  
ihren späteren Ehemann, Hans Fi-
scher, kennen und damit auch den 
grossen Bauernbetrieb an der Basel-
strasse. Arbeiten in Haushalt und  
Garten sowie die Freuden und Sorgen 

als Mutter von vier Kindern standen  
in jener Lebensphase im Zentrum. 
Was heute kaum mehr vorstellbar ist, 
nämlich Kühe auf dem Weidegang 
und Erntewagen mit Pferdegespann 
auf der Hauptstrasse, war damals 
noch bäuerlicher Alltag in Riehen. Als 
dies aber verkehrsbedingt zuneh-
mend schwieriger wurde, wagte man 
die Aussiedlung an den Leimgruben-
weg, wo heute die nächste und bereits 
auch schon die übernächste Genera-
tion den Landwirtschaftsbetrieb wei-
terführen. 

Hedy Fischer besorgt ihren eige-
nen Haushalt auf dem Bauernhof im-
mer noch selbstständig und nimmt 
regen Anteil an dem, was im Betrieb 
und in Riehen läuft. Wichtig ist ihr 
auch der tägliche Spaziergang in der 
Natur und der Kontakt mit der Nach-
barschaft. Leider ist sie seit bereits 
zehn Jahren verwitwet; umso mehr  
ist sie am Wohl und Gedeih ihrer  
Kinder, ihrer elf Grosskinder und der 
drei Urgrosskinder interessiert. 

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Hedy Fischer ganz herzlich zum run-
den Geburtstag und wünscht alles 
Gute für die Zukunft.

Vom Apfel zum Most
rz. Die Blätter beginnen sich zu verfär-
ben und die Nächte werden kalt – der 
Herbst steht vor der Tür. Damit ist 
auch die Apfel ernte in vollem Gange. 
Ob süss oder sauer, rot oder grün – Äp-
fel sind zu Recht unser Lieblingsobst. 
Sie schmecken nicht nur gut, sie ent-
halten auch viele wichtige Vitamine, 
Spurenelemente und vieles mehr. 

Aber wo kommt eigentlich der Ap-
felsaft her? Wer das unmittelbar selber 
erleben möchte, muss am Samstag, 19. 
Oktober, im Autäli vorbeischauen, 
wenn die Naturschutzgruppe Riehen 
von Pro Natura Basel zu einem Famili-
enerlebnis rund um das Mosten ein-
lädt. Unter fachkundiger Leitung wer-
den die köstlichen Früchte handgelesen 
und zu Most gepresst. Jeder Schritt 
vom Mahlen bis zum Abfüllen kann 
miterlebt werden: Das Obst wird ge-
mahlen, Saft fliesst aus den Presstü-
chern, Trester wird geschaufelt, kurz-
um: Das Mosten wird zum Erlebnis für 
die ganze Familie. Danach muss er na-
türlich unbedingt getrunken werden! 
Nebenbei lernen die Teilnehmer auch, 
warum Hochstämme so wichtig für 
unsere Natur sind. Sie tragen nicht nur 
die Früchte, die wir gerne essen, son-
dern bieten wichtigen Lebensraum für 
viele Insekten, Vögel und Säugetiere.

www.riehener-zeitung.ch
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fussball Meisterschaft 2. Liga Regional

Amicitia zeigte gegen Pajde Geduld

taekwondo Internationales Turnier in Budapest

Goldmedaille für Deborah Mächler

FC Riehen b (in Blau) im Heimspiel gegen FC Schwarz-Weiss. Foto: Philippe Jaquet

sport in kürze
Urs Frey Kategoriensieger  
bei Murten–Freiburg

uf. Bei der 80. Austragung des Gedenk-
laufs Murten–Freiburg unterstrich 
Urs Frey seine gute Form und holte 
sich im Feld der 128 Klassierten der 
Alterskategorie M65 mit einem Vor-
sprung von 3 Minuten 52 Sekunden 
den Sieg. Die wegen einer Baustelle 
um 275 Meter auf 17,45 Kilometer  
verlängerte anspruchsvolle Strecke 
durchlief er in der bemerkenswerten 
Zeit von 1:14:54 (entsprechend einem 
Durchschnitt pro Kilometer von 4 Mi-
nuten 17 Sekunden). Somit unterbot 
er auch deutlich seine im Jahr 2010 ge-
laufene Siegerzeit von 1:14:59 auf der 
damaligen Originalstrecke von ledig-
lich 17,17 Kilometern.

Tagessiegerin und demzufolge  
beste Schweizerin wurde Martina 
Strähl (Oekingen) in 1:03:02. Bei den 
Männern ging der Tagessieg an Bett 
Benard Kiplangat (Kenia) in 53:32 Mi-
nuten. Bester Schweizer als Gesamt-
siebter wurde Viktor Röthlin (Alpnach 
Dorf) in 55:41.

80. Murtenlauf Murten–Freiburg,  
5. Oktober 2013
Hauptstrecke (17,45 km). Männer M40: 
545. Guido Jacomet (Riehen) 1:33:11. – 
Männer M55: 212. Barry Sainsbury (Rie-
hen) 1:39:11. – Männer M65: 1. Urs Frey 
(Riehen) 1:14:54. – Männer M70: 36. Wil-
li Forrer (Riehen/SSCR) 1:50:57. – Frauen 
W65: 12. Edith Hauenstein (Riehen) 
1:53:33.
       

Cup-Out für KTV-Volleyballerinnen

rma/rz. In der dritten Runde des 
Schweizer Cups sind die Volleyballe-
rinnen des KTV Riehen ausgeschie-
den. Das Erstligateam unterlag zu 
Hause dem STV St. Gallen knapp mit 
2:3 (18:25/25:23/29:27/19:25/17:19).

Der erste Satz dauerte nicht lange. 
Die Gäste waren überlegen, während 
die Riehenerinnen mit Abstimmungs-
problemen kämpften. Im zweiten Satz 
rissen sich die Riehenerinnen zusam-
men und schafften mit sicherem Spiel 
den Satzausgleich.

Der dritte Satz war mit Abstand der 
längste. Riehen kämpfte mit Erfolg und 
schaffte mit 29:27 die Satzführung, 
worauf sie im vierten Satz die Konzen-
tration wieder verloren, was den Gäs-
ten den Satzausgleich leicht machte.

Im letzten Satz lagen die Nerven 
blank. Alle waren erschöpft, da der 
Match schon während zwei Stunden 
im Gang war. Nach drei vergebenen 
Matchbällen musste sich Riehen doch 
noch geschlagen geben.

Am Samstag, 19. Oktober, beginnt 
für die Riehenerinnen die Erstliga-
meisterschaft. Das Team trifft zum 
Auftakt zu Hause auf den GSGV Giu-
biasco (18.30 Uhr, Niederholz).

Riehener Herbstlauf  
am 20. Oktober

rz. Der Herbstlauf Riehen ist ein Staf-
fellauf über die Marathondistanz von 
42,195 Kilometern mit Start und Ziel 
auf der Grendelmatte und führt durch 
das Naherholungsgebiet der Langen 
Erlen. Der Anlass findet am Sonntag, 
20. Oktober, statt und wird gemeinsam 
vom SSC Riehen und TV Riehen orga-
nisiert. Ein Team besteht aus sechs 
Läuferinnen und/oder Läufern, die al-
le die gleiche Teilstrecke von 7,03 Kilo-
metern absolvieren. Die jeweilige Staf-
felübergabe im Stadion macht das 
Verfolgen des Rennens für Zuschauer 
und Teammitglieder interessant. Mit 
ihrer Infrastruktur bildet die Sportan-
lage Grendelmatte optimale Voraus-
setzungen für ein gelungenes Lauffest.

Start zum Staffelmarathon ist um 
11 Uhr, Zielschluss um 16 Uhr. Die 
Strecke des Nordic Walkings ent-
spricht derjenigen des Staffelmara-
thons und wird von den Nordic Wal-
kern einmal zurückgelegt. Start ist um 
10.30 Uhr. Um 10.35 Uhr gestartet 
wird der 2013 zum ersten Mal im Pro-
gramm stehende Kinderlauf über eine 
Distanz von 1,15 Kilometern. Regulä-
rer Anmeldeschluss ist am 16. Okto-
ber. Nachmeldungen sind am 20. Ok-
tober vor Ort gegen Aufpreis möglich.
� www.herbstlauf-riehen.ch

Ritterschlag für Angelo Schirinzi

rz. Angelo Schirinzi, in Riehen aufge-
wachsen und einst Spielertrainer beim 
damaligen Zweitligisten FC Riehen, ist 
am 6. Oktober in Tahiti mit dem «Che-
valier de l’Ordre de Tahiti Nui» aus-
gezeichnet worden. Mit diesem Titel 
ehrt Französisch Polynesien ausserge-
wöhnliche und verdienstvolle Leistun-
gen grosser Persönlichkeiten.

Angelo Schirinzi, mit der UEFA-  
Pro-Trainerlizenz ausgestattet und 
Schweizer Beach Soccer Nationaltrai-
ner, hatte im Mandat die Tikitoa als 
Gastgebermannschaft auf die FIFA 
Beach Soccer WM 2013 formiert und 
trainiert. Zum ersten Mal in der Ge-
schichte des Weltfussballs qualifi-
zierte sich ein ozeanisches Team für 
einen Viertelfinal an einer FIFA-WM-
Endrunde und belegte nach knappen 
Niederlagen gegen Weltmeister Russ-
land und Rekord-Weltmeister Bra- 
silien den hervorragenden vierten 
Schlussrang. Alle Kadermitglieder 
von Tahiti hatten während des Som-
mers in der Suzuki Swiss Beach Soccer 
League gespielt.

Fussball-Resultate
Satus-Meisterschaft NWS, Viertelfinals:
Amicitia (3.) – Münchenstein (3.) 8:0
2. Liga Regional:
NK Pajde – FC Amicitia I 0:1
3. Liga, Gruppe 1:
FC Riehen b – FC Schwarz-Weiss 1:2
3. Liga, Gruppe 2:
FC Riehen a – US Bottecchia Basel 2:1
3. Liga, Gruppe 3:
FC Münchenstein – FC Amicitia II 2:4
4 Liga, Gruppe 1:
Laufenburg-Kaisten a – Amicitia III 4:1
5. Liga, Gruppe 2:
SC Basel Nord a – FC Amicitia IV 3:2
Junioren A, Promotion:
FC Amicitia a – SV Muttenz a 1:6
    
Fussball-Vorschau
Basler Cup, Achtelfinals:
Mi, 16. Oktober, 20.45 Uhr, Pfaffenholz
US Olympia (3.) – FC Amicitia (2.)
2. Liga Regional:
So, 13. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – FC Reinach
3. Liga, Gruppe 1:
Sa, 12. Oktober, 18 Uhr, Steinli Möhlin
FC Möhlin-Riburg/ACLI – FC Riehen b
3. Liga, Gruppe 2:
So, 13. Oktober, 13 Uhr, Rankhof
FC Nordstern – FC Riehen a
3. Liga, Gruppe 3:
So, 13. Oktober, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia II – SC Binningen II
4. Liga, Gruppe 1:
So, 13. Oktober, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia III – SV Muttenz a
5. Liga, Gruppe 2:
So, 13. Oktober, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia IV – FC Ferad a
Senioren, Regional, Gruppe 1:
Sa, 12. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – VfR Kleinhüningen
Veteranen Regional, Gruppe 2:
Sa, 12. Oktober, 14.45 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Post Basel
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
Di, 15. Oktober, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Therwil b
Junioren A, Basler Cup, Viertelfinals:
Mi, 16. Oktober, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Aesch
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Di, 15. Oktober, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Nordstern a
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 12. Oktober, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Telegraph Basel
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 4:
Sa, 12. Oktober, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – SV Muttenz d
      
Handball-Resultate
Männer, 4. Liga, Gruppe A:
Handball Riehen – TV Sissach II 26:29
Frauen, Premium League 1:
Spono Nottwil – Basel Regio 19:18
Basel Regio – LK Zug 26:41
   
Handball-Vorschau
Männer, 4. Liga, Gruppe A:
Sa, 12. Okt., 18.30 h, Zielm. Grenz.-Wyhlen
Regio-Hummeln – Handball Riehen
    
Unihockey-Resultate
Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 2:
UHC Biel-Seeland – UHC Riehen I 6:3
UHC Oekingen – UHC Riehen I 5:1
Frauen, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 6:
W.G. Wil-Gansingen – UHC Riehen II 14:5
Baden-Birmenstorf – UHC Riehen II 3:1
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4:
Olten Zofingen III – UHC Riehen I 3:1
Team Aarau – UHC Riehen I 2:1
Männer, Kleinfeld, 4. Liga, Gruppe 7:
Nuglar United II – Riehen II 5:6
Flüh-Hofstetten-Rodersd. – Riehen II 13:3
Männer, Kleinfeld, 5. Liga, Gruppe 8:
UH Kaiseraugst – UHC Riehen III 9:1
TV Liestal II – UHC Riehen III 6:6
Junioren C, Regional, Gruppe 8:
Reinacher SB – UHC Riehen 6:6
Frenkendorf-Füllinsdorf – Riehen 4:16
Junioren D, Regional, Gruppe 8:
Reinacher SV – UHC Riehen 8:10
Griffins Muttenz-Pratteln – Riehen 16:2
Juniorinnen A, Regional, Gruppe 1:
Frenkendorf-Füllinsdorf – Riehen 5:5
UHC Sierre-Challenge – UHC Riehen 1:13
     

Deborah Mächler in Budapest. Foto: zVg

rz. In Budapest fand das Hungarian 
Open-A-Klasse-Turnier im Taekwon-
do statt. Deborah Mächler aus Riehen, 
Sportklassenschülerin am Gymna- 
sium Bäumlihof und Mitglied des 
Schweizer Nationalteams, erkämpfte 
sich in drei Runden den Sieg im For-
menlaufen (Poomsae) und konnte 
sich die Goldmedaille sichern. In allen 
drei Runden war Deborah die Best-
platzierte mit der höchsten Bewer-
tung. Die 22 Konkurrentinnen aus 
ganz Europa waren eine grosse Her-
ausforderung für sie, die sie jedoch 
souverän meisterte.

In der ersten Runde schied die 
Hälfte der Athletinnen aus, nach der 
zweiten Runde blieben noch acht 
Wettkämpferinnen übrig, die im Fi-
nal antreten mussten. Alle sieben  
Mitstreiterinnen kamen aus Däne-
mark, das ein sehr starkes National-
team stellt. An diesem Turnier hat sich 

erneut gezeigt, wie wertvoll und 
schliesslich matchentscheidend das 
Mentaltraining im Sport ist, das in-
zwischen bei Deborah Mächler einen 
festen Platz im Training bekommen 
hat. Während des Wettkampfes muss-
te die Riehenerin wiederholt wegen 
technischer Probleme auf ihren Ein-
satz warten, konnte aber die nötige 
Konzentration dennoch aufrechthal-
ten und war nervlich stark genug,  
um anschliessend Bestleistungen zu 
zeigen. Ausnahmsweise fand sich 
auch etwas Zeit, mit Teams aus an-
deren Ländern etwas zu unterneh-
men und das schöne Budapest zu  
besichtigen.

Nach dem Turnier begab sich De-
borah Mächler nach Griechenland, 
um dort mit dem dänischen National-
trainer eine intensive Trainingswo-
che zu bestreiten, von dem sie sport-
lich enorm zu profitieren hofft.

fussball FC Riehen in der Drittligameisterschaft

Nach Fehlstarts wieder aufgefangen

rz.� Dank einem Tor von Alhassane 
Ndiaye, der nach einem scharf getrete-
nen Eckball einen Abpraller verwerten 
konnte, gewann der FC Amicitia sein 
Zweitliga-Auswärtsspiel beim NK Paj-
de in Möhlin verdient mit 0:1. Mit die-
sem fünften Saisonsieg bei drei Unent-
schieden und nur einer Niederlage 
setzte sich das Team an die dritte Stelle 
der regionalen Zweitligatabelle, einen 
Punkt hinter dem Tabellenzweiten 
Dardania – und neun Punkte hinter 
dem immer noch verlustpunktfreien 
Leader FC Reinach, der zu Hause die AS 
Timau mit 3:1 bezwang.

Das Spiel des FC Amicitia gegen  
Pajde wurde hart geführt und verlief 
entsprechend ruppig und zerfahren. 
Es kam kaum zu Torchancen. Nach 
einer guten halben Stunde traf der 
Riehener Severin Manser aus dem 
Nichts heraus mit einem Distanz-
schuss die Latte, einen weiteren Lat-
tentreffer verzeichnete Yannick 
Thommen mit einem Freistoss kurz 
vor der Pause und wenig später wurde 

der von Roman Aeschbach wunderbar 
freigespielte Bryan Strauss fünf Meter 
vor dem Tor brutal gefault, was eigent-
lich hätte Penalty geben müssen. Weil 
der Ball aber Richtung Severin Manser 
rollte, liess der Schiedsrichter Vorteil 
laufen, worauf Manser aus kürzester 
Distanz am gut reagierenden Pajde-
Goalie scheiterte.

Auch nach dem Seitenwechsel lau-
erte Pajde aus einer massierten Ab-
wehr heraus weiterhin nur auf Konter 
und kam nur einmal gefährlich in die 
Nähe des Amicitia-Tors, während die 
Riehener immer wieder durch Fouls 
gestoppt wurden und aus ihren Frei-
stössen wenig herausholen konnten.

Nach dem 0:1 spielten die Riehener 
ruhig weiter und liessen sich von den 
Mätzchen der Pajde-Spieler nicht ner-
vös machen. In der Nachspielzeit sah 
der Pajde-Spieler Emran Veliu, der in 
der ersten Halbzeit schon verwarnt 
worden war, die Rote Karte. Der Ami-
citia-Sieg geriet in der Schlussphase 
nicht mehr in Gefahr.

NK Pajde – FC Amicitia I 0:1 (0:0)
Steinli Möhlin. – Tore: 83. Alhassane Ndi-
aye 0:1. – FC Amicitia: David Heutschi; 
Dominik Mory, Yannick Thommen, Bene-
dikt Bregenzer, Nicola Gassmann; Severin 
Manser, Carmelo D'Amelio, Alhassane 
Ndiaye, Nnamdi Chukwu (60. Dennis 
Uebersax), Roman Aeschbach; Bryan 
Strauss (72. Mirkan Akarsel). – Verwar-
nungen: 16. Yannick Thommen, 24. Veliu, 
37. Amitoski, 41. Nicola Gassmann, 56. 
Marjanovic, 81. Lujic, 91. Dominik Mory, 
93. Bihorac. – Platzverweise: 92. Veliu (Ro-
te Karte).

2. Liga Regional: 1. FC Reinach 9/27 (10) 
(28:10), 2. FC Dardania 9/19 (27) (21:14),  
3. FC Amicitia I 9/18 (28) (18:10), 4. AS  
Timau Basel 9/16 (25) (15:8), 5. FC Gel-
terkinden 9/13 (17) (14:16), 6. FC Ober- 
dorf 9/12 (38) (14:14), 7. BSC Old Boys II 
9/11 (15) (15:19), 8. FC Birsfelden 9/11  
(21) (20:20), 9. FC Bubendorf 9/10 (15) 
(17:14), 10. FC Arlesheim 9/10 (19) (18:23), 
11. NK Pajde 9/9 (30) (14:18), 12. FC Rhein-
felden 9/8 (26) (10:15), 13. FC Pratteln  
9/7 (33) (16:28), 14. FC Therwil 9/5 (25) 
(8:19).
     

rz. Gleich mit zwei Mannschaften ist 
der FC Riehen in der 3. Liga vertreten 
und beide Teams sind schlecht in die 
Meisterschaft gestartet. Aus den ers-
ten fünf Spielen gab es nur je zwei 
Punkte – also zwei Unentschieden 
und drei Niederlagen.

In der sechsten Runde haben beide 
Teams ihren ersten Saisonsieg gefei-
ert. Der FC Riehen a spielte auf dem 
Rankhof gegen Sloboda Basel und er-
zielte nach gut einer Stunde durch El-
son Ademaj den Führungstreffer. Kurz 
vor Schluss gelang dann Osman Dze-
ladini das siegsichernde 0:2, nachdem 
unmittelbar davor ein Sloboda-Spie-
ler des Feldes verwiesen worden war.

Der FC Riehen b feierte seinen ers-
ten Saisonsieg in einer torreichen Par-
tie in Frenkendorf. Kurz nach dem 
0:1-Führungstreffer durch Eldon Ke-
ranovic mussten die Riehener zwar 
den Ausgleich hinnehmen, trafen aber 
noch vor der Pause durch Elvis Saliho-
vic, Haris Hasanic und Eldin Kerano-
vic zur komfortablen 1:4-Führung.

Auf das 2:4 kurz nach der Pause 
antworteten die Riehener wenige Mi-
nuten später mit dem 2:5, das Almedin 
Hasanic per Penalty erzielte.

In der siebten Runde konnte der FC 
Riehen a an die Leistung gegen Slobo-
da anknüpfen und erkämpfte sich  
gegen US Bottechia Basel einen 
2:1-Heimsieg. Die ersten beiden Tore 
waren Eigentore. Das 1:0 für Riehen 
erzielte Bottecchia-Spieler Claudio 
Papa, das 1:1 kurz vor der Pause der 
FCR-Akteur Plak Aliaj. Das letztlich 
spielentscheidende Tor zum 2:1 ge-
lang in der 70. Minute Faton Xhemaili.

Weniger Glück hatte der FC Riehen 
b im Heimspiel gegen den FC Schwarz-
Weiss. Die Gäste gingen bis zur 56.  
Minute mit 0:2 in Führung, den Rie-
henern gelang nur noch der Anschluss-
treffer zum 1:2 durch Anel Badnjevic.

Während sich der FC Riehen a mit 
den zwei jüngsten Erfolgen etwas vom 
Tabellenende der Gruppe 2 absetzen 

konnte, liegt der FC Riehen b in der 
Gruppe 1 nur einen Punkt vor dem 
ersten Abstiegsplatz auf dem dritt-
letzten Platz der Tabelle.

FC Sloboda Basel – FC Riehen a 0:2 (0:0)
Rankhof. – Tore: 66. Elson Ademaj 0:1, 88. 
Osman Dzeladini 0:2. – FC Riehen a: Dze-
mal Zeric; Plak Aliaj, Fuat Ameti, Skelkim 
Ljutvijoski, Elson Ademaj; Nasuf Ljutvijo-
ski, Osman Dzeladini; Avni Asani, Valdrin 
Frangi (90. Arlind Ismaili); Fatson Xhe-
maili (70. Ajdin Spahiu), Steven Rupelt (68. 
Naser Amitoski). – Verwarnungen: 23. Na-
suf Ljutvijoski, 40. Rakic, 48. Blagojevic, 
62. Rodriguez. – Platzverweise: 88. Blago-
jevic (Rote Karte).
FC Riehen a – US Bottecchia 2:1 (1:1)
Grendelmatte. – Tore: 18. Claudio Papa 
(Eigentor) 1:0, 44. Plak Aliaj (Eigentor) 1:1, 
70. Faton Xhemaili 2:1. – FC Riehen a: Dze-
mal Zeric; Plak Aliaj, Fuat Ameti, Ajet Ne-
zirov, Lika Blerim; Nasuf Ljutvijoski, Os-
man Dzeladini, Avni Asani; Valdrin 
Frangi, Egzon Krasniqi (55. Steven Rup-
pelt); Faton Xhemaili (88. Ilir Zenuni).
3. Liga, Gruppe 2: 1. FC Aesch 7/21 (6) (22:3), 
2. FC Black Stars II 7/18 (12) (41:13), 3. FC 
Türkgücü Basel 7/13 (18) (14:14), 4. NK Posa-
vina Basel 7/12 (12) (17:19), 5. SC München-
stein 7/11 (7) (22:27), 6. FC Concordia II 7/10 
(11) (16:15), 7. FC Birlik 7/10 (20) (21:19), 8. FC 
Riehen a 7/8 (7) (10:17), 9. FC Ferad 7/5 (14) 
(10:19), 10. FC Sloboda Basel 7/4 (103) (15:20), 
11. US Bottecchia Basel 7/3 (7) (16:25), 12. FC 
Nordstern 7/1 (18) (9:22).

FC Frenkendorf – FC Riehen b 2:5 (1:4)
Kittler. – Tore: 15. Eldin Keranovic 0:1, 20. 
Jenko Lukic 1:1, 31. Elvis Salihovic 1:2, 40. 
Haris Hasanic 1:3, 42. Eldin Keranovic 1:4, 
51. Michel Probst 2:4, 60. Almedin Hasanic 
2:5 (Penalty). – FC Riehen b: Admir Hasa-
nic; Elvis Causevic, Almedin Hasanic, El-
son Ademaj, Ajdin Hamedovic; Mehmet 
Kazic, Anel Badnjevic (46. Elvir Salihovic); 
Adis Velic (62. Rifet Heljezovic, 86. Pljeorat 
Ameti), Elvis Salihovic; Haris Hasanic, El-
din Keranovic.
FC Riehen b – FC Schwarz-Weiss 1:2 (0:1)
Grendelmatte. – Tore: 34. Patrick Ruas 0:1, 
56. Michel Aebi 0:2, 75. Anel Badnjevic 1:2. 
– FC Riehen b: Admir Hasanic; Elvis  
Causevic (81. Pljeorat Ameti), Smajo Muric 
(60. Admir Hubijar), Elson Ademaj, Adis 
Golos; Mehmet Kazic, Almedin Hasanic; 
Adis Velic, Elvis Salihovic (50. Anel Badn-
jevic); Haris Hasanic, Eldin Keranovic. – 
Verwarnungen: 30. Elvis Causevic, 53. 
Sengül, 60. Lehner, 81. Portakal, 85. Elson 
Ademaj.
3. Liga, Gruppe 1: 1. FC Bubendorf II 7/19 
(8) (30:6), 2. SV Sissach 7/17 (14) (21:6),  
3. US Olympia 6/16 (15) (30:13), 4. FC Lau-
sen 72 7/13 (20) (15:12), 5. BCO Alemannia 
Basel 7/10 (11) (16:19), 6. FC Möhlin-Ri-
burg/ACLI 6/9 (17) (14:15), 7. FC Wallbach 
7/9 (8) (15:16), 8. FC Schwarz-Weiss 7/9 (9) 
(11:14), 9. FC Liestal 7/6 (7) (14:25), 10. FC 
Riehen b 7/5 (30) (16:19), 11. FK Beograd 
7/4 (12) (6:23), 12. FC Frenkendorf 7/0 (26) 
(5:25).
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unihockey Erstligameisterschaft Kleinfeld Frauen

Null Punkte aus Herzogenbuchsee

orientierungslauf Weltcupfinal in Baden

Mit Glanzauftritt läuft Ines Brodmann in die Top Ten

Neuzugang Olivier Renet spielt  
für die SG Riehen eine starke  
Meisterschaft. Foto: Philippe Jaquet

Als Siebte des Weltcup-Finals 
vom vergangenen Sonntag in 
Baden stiess Ines Brodmann 
im Gesamtweltcup auf den 
zehnten Schlussrang vor.

Rolf Spriessler-Brander

«Ich habe mich so gefreut auf den 
Weltcup-Final-Sprint vor heimi-
schem Publikum, und es war genial», 
sagt Ines Brodmann über ihr Rennen 
vom vergangenen Sonntag. Die 
28-jährige Riehenerin fand auf dem 
Stadtkurs in Baden gut ins Rennen, 
nahm sich für ihre Routenwahl be-
wusst etwas Zeit und wurde dafür be-
lohnt. Schon beim ersten TV-Posten 
– das Rennen wurde vom Schweizer 
Fernsehen live übertragen – lag sie gut 
im Rennen und im Schlussteil konnte 
sie nochmals zulegen, was ihr am En-
de den hervorragenden siebten Platz 
einbrachte. «Es war ein toller Lauf, 
nur auf dem Schulhausareal habe ich 
bei der Postensuche wohl zweimal et-
wa zehn Sekunden liegen gelassen», 
zieht sie Bilanz. Dass sie den fünften 
Platz nur gerade um sechs Sekunden 
verpasste, fuchste sie zwar ein wenig, 
umso mehr freute sie sich aber, dass 
sie dank ihrem Glanzauftritt im Ge-
samtweltcup noch auf den zehnten 
Platz vorstossen konnte. So gut war 
Ines Brodmann, die in den Vorjahren 
Dreizehnte und Zwölfte geworden 
war, in dieser Saisonwertung noch 
nie klassiert.

Frühling und Herbst
«Ausschlaggebend für diese tolle 

Klassierung waren die Nordic Tour, 
die ich als Gesamtachte beendete, 
und der Weltcupfinal, aber dazwi-
schen gab es eine schwierige Phase», 
blickt Ines Brodmann zurück. An den 
Weltmeisterschaften musste sie über 
die Langdistanz antreten und lief 
nach guter Qualifikation im Final 
nach einem groben Fehler in der An-
fangsphase nur auf den 23. Rang, für 
die Staffel und den Sprint war sie 
nicht selektioniert. Danach wurden 

ihre Muskelprobleme in den Ober-
schenkeln, die sich schon im Winter 
bemerkbar gemacht hatten, akut und 
zwangen sie, ihr Trainingsprogramm 
zu reduzieren und anzupassen. «Das 
waren meine ersten grösseren Be-
schwerden in meiner OL-Laufbahn. 
Ich lernte damit umzugehen und bin 
gut betreut durch Physiotherapeu-
ten, Osteopath und Masseur», sagte 
sie. Wichtig sei im Hinblick auf die 
nächste Saison ein Kraftaufbau der 
hinteren Oberschenkelmuskulatur 
und  eine bessere Rumpfstabilität», 
schaut sie nach vorne. Trotz der 
 Probleme wurde sie an den Langdis-
tanz-SchweizerMeisterschaften gute 
Vierte und gewann an der Mittel-
distanz-Schweizer-Meisterschaft die 
Bronzemedaille, womit ihr Weltcup-
Startplatz für das Mitteldistanzren-
nen vom vergangenen Samstag gesi-
chert war.

Dort gelang ihr ein Lauf, den Ines 
Brodmann als «nicht so schlecht» be-
zeichnet. Vor allem im «Tüüfels-

chäller», einem mit vielen Details und 
Steinen versehenen Waldstück, habe 
sie bei der Postensuche einige Fehler 
gemacht und eine Routenwahl sei 
auch verunglückt gewesen. Dafür ha-
be sie gute Beine gehabt. Beschwer-
den habe sie keine gespürt, nur sei 
ihre Form halt nicht so gut gewesen, 
wie sie hätte sein können, wenn sie die 
ganz Saison beschwerdefrei hätte 
trainieren können. Am Ende schaute 
auf der Mitteldistanz der 17. Rang he-
raus.

Das Weltcup-Finalwochenende 
stand ganz im Zeichen der Ausnah-
meathletin Simone Niggli-Luder. Die 
23-fache Weltmeisterin bestritt ihre 
letzten Wettkämpfe – und gewann so-
wohl das Mitteldistanzrennen als 
auch den Sprint, überholte so in der 
Gesamtwertung noch die zuvor füh-
rende Schwedin Tove Alexandersson 
und holte sich zum Abschluss ihrer 
einzigartigen Karriere mit ihrem 66. 
Weltcupsieg zum neunten Mal den 
Gesamtweltcup.

Schweizer Männer überragend
Ob dem Trubel um Simone Niggli-

Luder gingen die Herren fast ein wenig 
unter. Der Männer-Sprint wurde vom 
Schweizer Fernsehen trotz Ankündi-
gung nicht übertragen – man zog die 
umfassende Live-Übertragung der 
Gerätefinals an den Kunstturnwelt-
meisterschaften im belgischen Ant-
werpen und das Fussball-Meister-
schaftsspiel des FC Basel in Lausanne 
dem OL-Weltcup-Final in der Schweiz 
vor. Der Männer-Sprint endete mit  
einem Schweizer Doppelsieg durch 
Matthias Kyburz und Martin Hub-
mann, nicht weniger als sieben 
Schweizer klassierten sich in den  
Top Ten und im Gesamtweltcup  
triumphierte Matthias Kyburz vor  
seinen Landsmännern Daniel Hub-
mann und Fabian Hertner. Vom Spit-
zensport zurückgetreten sind in  
Baden neben Simone Niggli auch  
Matthias Merz, der Lebenspartner 
von Ines Brodmann, und Matthias  
Leonhardt. Merz wurde im Mittel- 

distanzrennen Fünfter und im Sprint 
Neunter, den Gesamtweltcup 2013  
beendete er als hervorragender Vier-
ter. Merz war mehrfacher Junio- 
ren-Weltmeister, gewann bei der Eli- 
te den Langdistanz-Weltmeistertitel 
2007 und war 2009 Staffel-Weltmeis-
ter, ausserdem holte er drei WM-Sil-
bermedaillen und vier WM-Bronze-
medaillen und war dreimal Dritter im 
Gesamtweltcup.

Orientierungslauf, Weltcupfinal,  
5./6. Oktober 2013, Baden (Schweiz)

Frauen Elite. Mitteldistanz (5,1 km/210 m 
HD/21 P): 1. Simone Niggli-Luder (SUI), 
36:07, 2. Annika Billstam (SWE) 37:44,  
3. Nadia Volynska (UKR) 37:59, 4. Karolin 
Ohlsson (SWE) 38:47, 5. Minna Kauppi 
(FIN) 38:51, 6. Rahel Friederich (SUI) 
39:13; 9. Sabine Hauswirth (SUI) 39:35, 11. 
Judith Wyder (SUI) 39:53, 13. Sarina Jenzer 
(SUI) 40:14, 16. Bettina Aebi (SUI) 40:26, 
17. Ines Brodmann (Riehen/SUI) 40:48, 33. 
Brigitta Mathys (SUI) 42:58, 39. Franziska 
Doerig (SUI) 44:01. – 51 Läuferinnen klas-
siert. – Sprint (2,5 km/80 m HD/17 P): 
1. Simone Niggli-Luder (SUI) 14:13, 2. Ju-
dith Wyder (SUI) 14:29, 3. Emma Klingen-
berg (DEN) 14:35, 4. Tove Alexandersson 
(SWE) 14:49, 5. Sabine Hauswirth (SUI) 
14:56, 6. Julia Gross (SUI) 14:57, 7. Ines 
Brodmann (Riehen/SUI) 15:02, 8. Anne 
Margrethe Hausken (NOR) 15:10, 9. Nadia 
Volynska (UKR) 15:11, 10. Silje Akroll  
Jahre (NOR) 15:12, 11. Heidi Ostlid Bag-
stevol (NOR) 15:15, 12. Maja Alm (DEN) 
und Lina Strand (SWE) je 15:16, 14. Sara 
Lüscher (SUI) 15:28, 15. Sarina Jenzer 
(SUI) 15:29, 16. Ida Bobach (DEN) 15:31,  
17. Rahel Friederich (SUI) 15:32, 30. Bet-
tina Aebi (SUI) 16:20. – 40 Läuferin- 
nen gestartet, 39 klassiert. – Weltcup-
Schlussklassement: 1. Niggli-Luder 885, 
2. Alexandersson 836, 3. Billstam 571,  
4. Bobach 464, 5. Wyder 459, 6. Tatyana  
Riabkina (RUS) 439, 7. Klingenberg 424,  
8. Strand 381, 9. Tone Wigemyr (NOR) 314, 
10. Brodmann 309, 11. Venla Niemi (FIN) 
287, 12. Hausken 270, 13. Lüscher 255; 16. 
Jenzer 229, 17. Hauswirth 228, 18. Friede-
rich 214, 22. Gross 182, 57. Aebi 47107. Ma-
thys 8, 122. Dörig 2. – 143 Läuferinnen 
klassiert.

     

schach Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft

SG Riehen oder Réti Zürich

rz. Die erste Damenmannschaft des 
UHC Riehen begann die Kleinfeld-
Erstligameisterschaft 2013/14 in Her-
zogenbuchsee mit Spielen gegen den 
Erst- und Zweitplatzierten der vergan-
genen Meisterschaft.

Zuerst traf man auf Biel. Die Riehe-
nerinnen kämpften gut und konnten 
sich einige Chancen erarbeiten. Aus 
dem Spiel heraus konnte keine Mann-
schaft zu einem Treffer gelangen. So-
mit brauchte es Freistösse, um das 
Spiel auf die eigene Seite zu ziehen. 
Dies gelang Biel besser und so führten 
die Seeländerinnen zur Pause mit 1:3. 
Nach dem Seitenwechsel zog Biel gar 
auf 2:6 davon, bevor die Riehenerin-
nen kurz vor Schluss noch auf 3:6 ver-
kürzen konnten. Die Niederlage fiel 

für die Riehenerinnen etwas zu hoch 
aus, hatten sie doch gut gekämpft.

Im zweiten Spiel des Tages ging es 
gegen den «ewigen Ersten» der Grup-
pe. Die Riehenerinnen rechneten sich 
gegen Oekingen keine grossen Chan-
cen aus. Zur Überraschung aller hiel-
ten sie zunächst gut mit und konnten 
sogar mit 1:0 in Führung gehen. Einige 
Minuten konnten sie die Führung hal-
ten, bevor Oekingen noch vor der Pau-
se mit 1:2 in Führung ging. Oekingen 
kombinierte nun gut und schnell und 
erhöhte auf 1:3. Nachdem die Riehene-
rinnen einige Chancen nicht hatten 
verwerten können, erzielte Oekingen 
nach einem langen Einsatz das 1:4. 
Danach versuchte Riehen noch mit 
letzter Kraft, ein weiteres Tor zu erzie-

len, nahm zum Teil die Torhüterin zu-
gunsten einer weiteren Feldspielerin 
heraus, kassierte aber nur noch den 
Gegentreffer zum 1:5-Schlussresultat.

Nach dem ersten Spieltag steht das 
Riehener Team zwar noch ohne Punkte 
da, der Einsatz war jedoch gut und die 
Spielerinnen zeigten sich ehrgeizig.

Nun folgt am Dienstag, 22. Okto-
ber, das Schweizer-Cup-Achtelfinal-
spiel gegen Floorball Albis (20 Uhr, 
Sporthalle Niederholz).

UHC Biel-Seeland – UHC Riehen I 3:6 (1:3)
UHC Oekingen – UHC Riehen I 1:5 (1:2)
UHC Riehen I: Rebecca Junker; Susanne 
Hubler, Norina Reiffer, Stephanie Heeb, 
Karin Stebler, Sheila Kramer, Jacqueline 
Brunner, Louisa Meya, Martina Gilgen, 
Nina Rothenhäusler.

Weltcup-Gesamtsiegerin Simone Niggli-Luder (mit Kranz und Fahne) und 
Ines Brodmann (ganz links). Fotos: Remy Steinegger/Swiss Orienteering/zVg

rs. Dieses Wochenende fällt die Ent-
scheidung in der Schweizerischen 
Mannschaftsmeisterschaft. Die 
Schachgesellschaft Riehen führt die 
Nationalliga-A-Tabelle punkt- und 
partiengleich mit Réti Zürich an, die 
beiden Teams werden den Titel an der 
Doppel-Schlussrunde vom Samstag 
und Sonntag im «Renaissance Zürich 
Hotel» in Zürich Glattpark wohl unter 
sich ausmachen, wobei Réti die güns-
tigere Ausgangslage hat. Die Zürcher, 
die 2011 ihren ersten Meistertitel hol-
ten, treffen am Samstag ab 13 Uhr auf 
den designierten Absteiger Wollisho-
fen und am Sonntag ab 11 Uhr auf das 
abstiegsbedrohte Bodan Kreuzlingen. 
Die Schachgesellschaft Riehen ihrer-
seits trifft am Samstag auf Vorjahres-
meister Genf und am Sonntag auf Re-
kordmeister SG Zürich. Gewinnen 
beide Spitzenteams ihre zwei Begeg-
nungen, muss Riehen bei den Einzel-

partien mindestens so gut abschnei-
den wie Réti. Eine Begegnung besteht 
aus acht Schachpartien. Geben Réti 
und Riehen beide mindestens zwei 
Punkte ab, haben auch Winterthur, 
die SG Zürich und Luzern noch Titel-
chancen.

In der Nationalliga-B-Meisterschaft 
hat sich die SG Riehen II eine gute Po-
sition erarbeitet. Das Team liegt eine 
Runde vor Schluss mit acht Punkten 
aus sechs Begegnungen auf Platz drei 
der Westgruppe.

Das Erstligateam SG Riehen II hat 
die Meisterschaft auf dem dritten Rang 
der Nordwestgruppe abgeschlossen 
und hätte nach dem Verzicht von Grup-
pensieger Reichenstein II sogar die Auf-
stiegsspiele bestreiten können. Darauf 
hat der Klub, der ja in der Nationalliga 
A und B bereits vertreten ist, aber ver-
zichtet, weshalb Vevey kampflos in die 
Nationalliga B aufsteigt.

Pascal Schmutz (links) auf dem  
Podest des Argovia-Final-Rennens 
von Hochdorf. Foto: zVg

mountainbike Argovia-Cup-Final in Hochdorf

Versöhnlicher Abschluss

Ines Brodmann beim Zieleinlauf 
des Sprints.

Mit Platz zwei im Final- 
rennen von Hochdorf sicherte 
sich Pascal Schmutz den  
dritten Rang in der Argovia-
Cup-Gesamtwertung.

rz. Zum Saisonabschluss gelang dem 
Riehener Mountainbiker Pascal 
Schmutz im Rahmen des Argovia-
Cup-Finals in Hochdorf nochmals ein 
gutes Rennen. Dank dem zweiten 
Platz konnte er sich in der Gesamtwer-
tung als Dritter einen Podestplatz si-
chern.

Das Rennen in Hochdorf wurde im 
Eliminator-Modus ausgetragen. Es 
galt zuerst eine Qualifikationsrunde 
zu absolvieren, danach ging es in die 
verschiedenen Läufe. Da leider nicht 
genug Fahrer den Weg nach Hochdorf 
gefunden hatten, ging es nach der 
Qualifikation gleich mit dem Halbfi-
nal weiter. 

Schmutz traf auf einige starke Fah-
rer, konnte aber dank geschickten 
Überholmanövern den Lauf sicher auf 
dem zweiten Platz beenden, was die 
Finalqualifikation bedeutete. Da es zu 
regnen begonnen hatte, war die Run-
de im Leichtathletikstadion ziemlich 
hektisch, denn jeder wollte eine gute 
Position haben, wenn es nach der 
Startrunde auf die Stecke ging. Genau 
dort wurde Schmutz von einem Kon-
kurrenten mit den Ellbogen aus der 
Kurve gedrückt und fand sich an letz-
ter Position wieder. 

Zuerst etwas konsterniert, kämpf-
te er weiter und stiess wieder auf den 
zweiten Platz vor. Im steilsten An-
stieg gab er alles und kam auch an 
den Führenden heran, konnte diesen 
aber vor der Abfahrt nicht mehr 
überholen und da ab dort bis ins Ziel 
praktisch kein Vorbeikommen mehr 
möglich war, musste sich Schmutz 
mit dem zweiten Platz zufriedenge-
ben. 

Dass es ihm in der Gesamtwer- 
tung doch noch knapp aufs Podest 
reichte, war ihm dann allerdings eine 
grosse Genugtuung, die ihn mit gu-
tem Gewissen in die Ferien gehen 
liess.

Mountainbike, Crosscountry,  
Argovia-Cup-Final, 29. September 2013, 
Hochdorf
Männer Elite: 1. Fabian Baumann (Rup-
perswil), 2. Pascal Schmutz (Riehen/gold-
wurst-power/Stöckli/VC Riehen), 3. And-
reas Moser (Madiswil), 4. Michael Stünzi 
(Trasadingen), 5. Severin Sägesser (Nie-
dergösgen), 6. Albrecht Nick (Seuzach),  
7. Daniel Eymann (Interlaken), 8. Rick  
Reimann (Pfäffikon). – Gesamtwertung, 
Schlussstand: 1. Moser 405, 2. Sägesser 
299, 3. Schmutz 287.
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OFFENE STELLEN

Liebi Lüt vo Rieche:
Es git jede Tag wieder früsche

«Buttemoscht»
Immer am Zischtig si mir vo 
10 bis 10.30 in der Rössligass. 

Aber au Huslieferig und bim 
Herr Zmoos am Gmüesstand.

J. + T. Müller-Vögtli
Weiherhof, Hochwald, 
Telefon 061 751 30 38 R
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch
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Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80

Viel schöner fängt das Wochenende an 
mit frischen Weggli vom ersten Fuchs, 
der noch so wie früher backen kann.

Samstags von 4.00 bis 12.30 Uhr
Sonntags 6.00 bis 10.30 Uhr geöffnet.

Bäckerei Fuchs
beim Zoll, D-Weil Ost R
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Schreiner
aus Bettingen übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Donnerstag, 17. Oktober, 20.00 Uhr  
Kellertheater, Haus der Vereine,  
Riehen, Eingang Erlensträsschen

Eintritt Fr. 15.–  Mitglieder frei

 Yvonn 
 Scherrer
Nasbüechli
 eine Duftreise  
 berndeutsch

www.arena-riehen.ch 

IN DER ARENA
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Wir sind eine 6-köpfige Familie in Riehen 
und suchen für die Betreuung des Haus­
haltes und der Kinder eine aufgestellte und 
tüchtige Frau, die uns am Dienstag und 
 Donnerstag zur Seite stünde.
Führerausweis und Auto von Vorteil. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Telefon +41 76 368 99 57
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Herbstmarkt vor der Migros 
am Grenzacherweg

Brot, Zöpfe der Bäckerei Gerber
Produkte von Bauernhöfen der Region

Blumengestecke und Konfi aus dem Quartier

Apéro
Samstag, 19. Oktober 2013,  von 9 bis 16 Uhr

Der Quartierverein Kornfeld freut sich auf SIE

Claudia Kandalowski, Maria Schmid
Erfolgreiche Wege erfolgreicher Menschen 
320 Seiten, Hardcover
CHF 34.80
ISBN 978-3-7245-1942-3

Jetzt im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Was verstehen Sie unter Erfolg? Mit dieser Frage beginnt die Autorin Claudia Kandalowski 
ihre faszinierenden Gespräche mit 34 Schweizer Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 
Sport, Kunst und Gesellschaft. Entstanden ist aus dieser Serie von Interviews ein Buch, das 
die einzigartigen Erfolgswege von Menschen aufzeichnet, deren Leben von grossen persön-
lichen Zielen, mutigen Vorstellungen, aber auch von bemerkenswerten individuellen Werten 
geprägt sind. Zu Wort kommen unter anderem Jörg Abderhalden, Christine Egerszegi, 
Hans Erni, Heidi Maria Glössner, Ottmar Hitzfeld, Edith Hunkeler, Rolf Knie, Köbi Kuhn,  
Rolf Lyssy, Geri Müller, Hans Saner, André Schneider, Marc Storace und Kurt Zurfluh.

Das Geheimnis des Erfolgs 
Erfolgsgeschichten bekannter Schweizer Persönlichkeiten  
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Arbeitskräfte zu vermitteln
Aufgrund der Zusammenlegung der Geschäftstätigkeit der Reinhardt 
Druck AG mit der Werner Druck & Medien AG verlieren mehrere  
Beschäftigte unverschuldet ihre Stelle. Diese Mitarbeitenden bieten in 
dieser Stellenbörse ihre Arbeitskraft in einem bisherigen oder in einem 
verwandten Tätigkeitsbereich an.
Wenn Sie als Arbeitgeber auf der Suche nach einer motivierten  
Arbeitskraft sind und weitere Informationen zu einer Person in unserer 
Stellenbörse wünschen, kontaktieren Sie bitte Herrn Oliver Bertesaghi 
unter folgender Telefonnummer: 061 264 64 48, E-Mail: o.bertesaghi@
reinhardt.ch.

Folgende Arbeitskräfte bieten ihre Dienste an:
4 Offsetdrucker. Alle mit langjähriger Erfahrung auf verschiedenen 
Formaten und mit verschiedenen Maschinen. Erfahrung in Papier-
schnitt und Falz. Gewissenhafte Mitarbeitende mit rascher Auffas-
sungsgabe. Zuverlässig, service- und qualitätsorientiert.

1 Offsetmonteur. Langjährige Erfahrung im Digitaldruck (Canon C7000 
VP) mit Kenntnissen der Programme Photoshop und Adobe InDesign. 
Vielseitig einsetzbar und flexibel. Effiziente und genaue Arbeitsweise.

1 Digitaldruckerin. Mehrere Jahre Erfahrung im Digital- und Offset-
druck (Monteurin/Kopistin). Fachlich sicher, sehr gutes technisches 
Verständnis und rasche Auffassungsgabe. Arbeitet exakt, selbststän-
dig und speditiv.

1 Empfang und Sachbearbeitung. Betreuung Telefonzentrale, Innen-
dienst für Verkauf, Sachbearbeitung (Fakturakontrolle, Statistiken),  
Betreuung Zeiterfassung. Zuverlässig, pflichtbewusst und flexibel. 
Sprachen: Deutsch (Muttersprache), Französisch (mündlich fliessend, 
schriftlich Grundkenntnisse).

1 Betriebsmitarbeiter. Berufserfahrung als Hilfsdrucker, Hilfsarbeiter, 
Portier sowie Securitas. Einsatzfreudig, zuverlässig und pflichtbe-
wusst. Verfügt über C-Bewilligung. Spricht Deutsch, Französisch, Ita-
lienisch sowie Arabisch.

1 Druckmitarbeiter. Ausgebildeter Lastwagenführer. Berufserfahrung 
auch als Chauffeur und Speditionsarbeiter. Vielseitig einsetzbar und 
sehr offen, Neues zu erlernen. Gewohnt, in Schicht zu arbeiten und 
belastbar. 

1 Chauffeur. Mitarbeit im Lager sowie in der Spedition. Langjährige  
Erfahrung als Chauffeur und Speditionsmitarbeiter. Vielseitig einsetz-
bar mit handwerklichem Geschick. Sehr zuverlässig, pflichtbewusst 
und belastbar. Kurse der Chauffeurzulassungsverordnung (CVZ) er-
folgreich absolviert.

2 Produktionsmitarbeitende. Langjährige Erfahrung im Druckbereich 
(Buchbinderei) sowie in anderen Branchen. Eine Person mit Gruppen-
leitungserfahrung. Engagiert, pflichtbewusst und effizient. 

Riehen... künstlerisch
Samstag, 19. Oktober 2013, 14.00 Uhr
Begegnung mit Riehener Künstlerinnen
Gästeführung mit Diana Vogel

Riehen beherbergte und beherbergt heute noch eine Kolo-
nie angesehener Künstlerinnen und Künstler, deren Ruf weit
über Basel hinaus reicht. Auf einem Spaziergang durchs 
Dorf werden Geschichten aus deren Leben geschildert. Im 
Anschluss werden wir das Atelier von Catrin Lüthi K besu-
chen, wo es zur Begegnung mit den Künstlerinnen Annetta 
Grisard und Catrin Lüthi K und ihrem Schaffen kommt.

Treffpunkt: Gemeindehaus Riehen (Parkplatzseite), 
Wettsteinstrasse 1, Riehen

Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–

Anmeldung nicht erforderlich!

Weitere Informationen  
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch
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«Wer sucht, 
der findet!»

Suchen Sie einen 
 Babysitter?
Ein Inserat in der 
Riehener Zeitung wird 
Ihnen weiterhelfen.

Farbinserate sind eine gute Investition


